
Das Gewandhaus zu Leipzig öffnet seinen 
Großen Saal am 26. April, 20 Uhr, für ein So-
lidaritätskonzert des Kyiv Symphony Orche-
stra. Unter der Leitung von Luigi Gaggero 
erklingen Werke von Maxim Berezovsky, Er-
nest Chausson, Myroslav Skoryk sowie Bo-
rys Ljatoschynskyj. Als Solistin gastiert Dia-
na Tishchenko (Violine).
Das vor 40 Jahren gegründete Orchester 
kämpft in diesen Monaten um den eige-
nen Erhalt und den Schutz des kulturellen 
Erbes der Ukraine. Deshalb haben sich Ver-
anstalter in sieben deutschen Städten mit 
ihren bedeutendsten Konzerthäusern und 
Festivals spontan zusammengetan und das 
Kyiv Symphony Orchestra zu einer Konzert-
tournee nach Deutschland eingeladen. Da-
rüber hinaus wirbt das Orchester bei diesen 
Gastspielkonzerten um Unterstützung sei-
ner geflüchteten oder zuhause gebliebe-
nen Landsleute: Von den Leipziger Ticketer-
lösen beispielsweise wird ein Teil dem Ver-
ein Ukraine-Kontakt e. V. Leipzig gespendet. 
Weitere Solidaritätskonzerte führt das Or-
chester in Dresden, Berlin, Wiesbaden, Frei-
burg, Hannover und Hamburg auf. Karten 
für Leipzig können unter Telefon 1 27 02 80 / 
E-Mail ticket@gewandhaus.de oder an der 
Abendkasse erworben werden. ■

Kyiv Symphony 
im Gewandhaus

Hofft auf die Sprache der Musik: Solistin Di-
ana Tishchenko.  Foto: dianatishchenko.com

Kartenvorverkauf für Museumsnacht läuft

Die Nacht zum Tag sollen wieder Tausende Besucher in den Museen in Halle und Leipzig ma-
chen: Am 7. Mai laden beide Städte in 80 Häuser ein und bieten wie hier im Museum der bil-
denden Künste Leipzig Sonderaktionen an. Foto: Sofia Tscholakidi 

Kinder bis 18 Jahre erhalten kostenlose Tickets / Gratis Bahnfahren für alle Besucher

Der Vorverkauf für die 
Museumsnacht am 7. Mai, 
zu der Halle und Leipzig 
nach zwei Jahren Coro-
na-Zwangspause einladen, 
ist gestartet. Gemeinsam 
mit 80 Museen und Samm-
lungen sind mehr als 300 
Veranstaltungen geplant. 
Tickets können nur über 
die Webseite www.muse-
umsnacht-halle-leipzig.de 
und an ausgewiesenen Vor-
verkaufsstellen in beiden 
Städten erworben werden. 

Die Eintrittskarten wer-
den in zwei Kontingenten 
erhältlich sein. Das erste 
steht bis Ende April zur 
Verfügung. Abhängig von 
der Pandemielage wer-
den dann weitere Tickets 
zum Verkauf freigeschaltet. 
Wichtig: In den teilneh-
menden Museen wird es 
zur Museumsnacht keine 
Abendkasse geben. Kurz- 
entschlossene Besucherin-
nen und Besucher haben 
aber die Möglichkeit, bis 

24 Uhr online ein Ticket zu 
erwerben. 

Der Preis beträgt zehn 
Euro, ermäßigt acht bzw. 
fünf Euro. Für Kinder und 
Jugendliche bis einschließ-
lich 18 Jahre ist der Eintritt 
frei. Sie müssen sich aber 
dennoch über Webseite 
oder Vorverkaufsstelle ein 
kostenloses Ticket besor-
gen, um den kostenfreien 
ÖPNV nutzen zu können.

Auch in diesem Jahr 
verbinden Sonderlinien für 

alle Ticketinhaber gratis 
die Museen in Halle und in 
Leipzig. Außerdem gelten 
die Eintrittskarten von 16 
Uhr bis 3 Uhr am Folgetag 
als Fahrkarte für die öffent-
lichen Nahverkehrsmittel 
in und den S-Bahnverkehr 
zwischen Halle und Leipzig. 

Faltpläne mit den Son-
derlinien und einem Über-
blick der teilnehmenden 
Einrichtungen sind in allen 
teilnehmenden Museen, 
den Tourist-Informationen 
und an vielen weiteren 
Orten erhältlich. Von 18 
bis 24 Uhr werden zahl-
reiche Sonderausstellun-
gen, Führungen, Konzerte, 
Performances, Filme und 
vieles mehr präsentiert. 
Viele Einrichtungen bieten 
ein spezielles Programm für 
Kinder und Jugendliche an.

Um die erwarteten Besu-
cherströme räumlich und 
zeitlich zu verteilen, wird 
es unter www.museums-
nacht-halle-leipzig.de eine 
Übersicht der Auslastung 
der Einrichtungen in Echt-
zeit geben. Daran können 
sich die Gäste der Muse-
umsnacht bei der Auswahl 
ihrer Ziele für den Abend 
orientieren. ■

Aktionstage drücken aufs  
Tempo für mehr Inklusion

Schon jetzt können sich Leipziger einstim-
men: Am 21. Mai steigt in der Stadt die 
Tram-Europameisterschaft 2022 und Leipzig 
feiert auf dem Augustusplatz ein dreitägi-
ges Fest der Vielfalt aus Anlass „150 Jahre 
Straßenbahn in der Messestadt“. Dafür gibt 
es bis Ende Juni über die App Leipzig Move 
jedes 150. ÖPNV-Ticket gratis. ■

Leipzig feiert EM und 
150 Jahre Straßenbahn

Leipzig wird die Agra-Hallen in Dölitz spä-
ter als geplant für die Unterbringung uk-
rainischer Flüchtlinge benötigen. Damit 
kann das Wave-Gotik-Treffen in Leipzig zu 
Pfingsten an gewohntem Standort feiern. 
Entgegen ersten Prognosen reichen die Un-
terkünfte für Flüchtlinge momentan noch 
aus, sodass Leipzig den Ausbau der Hallen 
um einige Wochen verschiebt. ■

Agra frei für  
Wave-Gotik-Treffen

Die Spielstätten für das diesjährige Bach-
fest „Bach – We are Family“ vom 9. bis 19. 
Juni können aufgrund der aktuellen Coro-
na-Regeln in Sachsen auf 70 Prozent ausge-
lastet werden. Damit sind weitere Karten in 
diversen Preisklassen für alle Veranstaltun-
gen erhältlich unter www.bachfestleipzig.
de bzw. bachfestleipzig.de/tickets. Zudem 
verkaufen die Musikalienhandlung Oelsner, 
die Ticketgalerie sowie der Shop des Bach-
museums Karten. ■

Bachfest: weitere 
Tickets im Verkauf
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Leipzig macht wieder auf Bar-
rieren aufmerksam, die ver-
hindern, dass alle Menschen 
selbstbestimmt und gleichbe-
rechtigt am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können. 
Dafür beteiligt sich die Stadt 
vom 2. bis 8. Mai an der  
30. Aktionswoche Inklusion, 
die das Netzwerk „behindern 
verhindern“ veranstaltet und 
die mit einem Protesttag am 
7. Mai auf dem Markt ihren 
Höhepunkt findet.

Treppen ohne Geländer,  
hohe Bordsteine, Haltestellen 
ohne Zugang für Rollstuhl-
fahrer oder einfach Barrieren 
im Kopf: Noch immer gibt es 
in Leipzig zahlreiche Hin-
dernisse für Menschen mit 
Behinderungen. „Das gilt 
im Übrigen auch für unsere 
immer komplizierter gewor-
dene Sprache“, sagt Leipzigs 
Beauftragte für Menschen 
mit Behinderungen, Kerstin 
Baldin. „Mit Einfacher oder 
Leichter Sprache verschaffen 
wir nicht nur behinderten 
Menschen einen viel besse-
ren Zugang zum Leben im 
Alltag.“ Mit dem diesjährigen 
Aktionstag wolle man nun  
„Tempo machen für Inklusi-
on – barrierefrei zum Ziel“, so 
auch das Motto 2022.

Am 7. Mai, 14 bis 18 Uhr, 

vertritt Baldin die Stadt Leip-
zig mit einem Informations- 
stand auf dem Marktplatz. 
Außerdem stellt sie auf Spa-
ziergängen gemeinsam mit 
ihrem Kollegen und Bau-
fachmann Dennis Nowak 
mehrfach gelungene Beispiele 
für „Lieblingsplätze für alle“ 
vor. Dieses sächsische Förder-
programm unterstützt barri-
erefreies Bauen, hilft bei der 
Finanzierung beispielsweise 
von Rampen, Treppenliften, 
breiteren Türen oder Sprech-
anlagen.

Die Aktionswoche selbst 
wartet mit ganz unterschied-
lichen Veranstaltungen auf, 
sei es eine Schnitzeljagd nach 
inklusiven Orten in Leipzig, 
oder den Tagen der offenen 
Tür bei Radio Blau sowie der 
Wohnberatungsstelle des 
Sozialamtes in der Prager 
Straße 136. Eingeladen wird 
zur „Gründungswerkstatt 
Selbsthilfegruppen“ oder zum 
Kaffeeplausch im inklusiven 
Nachbarschaftsgarten auf der 
Johannishöhe sowie zu Tanz, 
Kino oder  Sport. Einige Ange-
bote sind in Leichter Sprache 
auf Seite 5 dieser Ausgabe 
nachzulesen, das gesamte Pro-
gramm steht unter https:// 
aktionswoche-inklusion- 
leipzig.de/. ■

Wir wollen Teil der europäischen Familie sein
Kiews Oberbürgermeister Vitali Klitschko live im Stadtrat zugeschaltet  / Leipzig hat Hilfsgüter im Wert von einer Million beschafft

Bewegende Momente zu Beginn der Stadtratssitzung am 13. April: Vitali Klitschko berichtet vom Krieg in der Ukraine, von 
Grauen und unendlichem Leid, das sich täglich auch in der ukrainischen Hauptstadt Kiew abspielt. Foto: abl/bel 

Leipzig und Kiew – das ist 
die Geschichte einer über 
60 Jahre alten Partnerschaft. 
Seit Ausbruch des Ukrai-
ne-Kriegs braucht dieses 
Bündnis mehr als Wert-
schätzung, es braucht enge 
Solidarität und konkrete 
Hilfen, die Leipzig auf vielen 
Ebenen leistet.   

Der Beginn einer Stadtrats-
sitzung könnte emotionaler 
nicht sein: Kiews Bürger-
meister Vitali Klitschko ist am  
13. April per Video zuge-
schaltet und richtet das Wort 
an alle Leipzigerinnen und 
Leipziger: „Ich möchte mich 
herzlich bedanken bei unserer 
Partnerstadt Leipzig, wir sind 
seit 60 Jahren Schwesterstädte 
und wir schätzen unser Ver-
hältnis sehr. Wir sehen in die-
sen schwierigen Zeiten, wer 
unsere echten Freunde sind, 
wir werden eure Hilfe niemals 
vergessen“, sagt Kiews Stadt-
oberhaupt und schildert dann 
das Grauen und den Horror, 
den der Krieg seit Wochen 
mit sich bringt. Er berichtet 
von mehr als 100 zerstörten 
Gebäuden in Kiew, vielen To-
ten, darunter auch Kinder, in 
Trümmern liegenden Wohn-
gebäuden und  kaputter Infra- 
struktur. Auch in Butscha, 
einer Kleinstadt unweit von 
Kiew, habe er sich ein Bild 

gemacht. Hier gehe die Zahl 
der Opfer in die Hunderte, 
die Stadt sei völlig zerstört.
Künstler, Musiker, Ärzte – 
sie alle seien entschlossen, 
ihre Heimat zu verteidigen. 
Doch ukrainische Bürger und 
Soldaten verteidigten nicht 
nur ihre Familien und Häuser, 
sondern auch „unsere Werte 
und Prinzipien“, so Klitschko. 
Eine diplomatische Lösung, 
um den Krieg zu beenden, 
zeichne sich jedoch nicht ab, 

solange die Alternative darin 
bestehe, einen Teil der Ukrai-
ne aufzugeben. Kiew verneh-
me aus dem Kreml kranke 
Visionen, das russische Im-
perium wieder aufzubauen. 
Die Ukraine aber will ein Teil 
der demokratischen, euro-
päischen Familie sein. „Wir 
wollen nicht in einem Land 
leben, wo es keine Menschen-
rechte, keine Pressefreiheit 
und keine demokratischen 
Werte gibt,“ betont Klitschko.  

OBM Burkhard Jung versi-
cherte Klitschko weiterhin 
die große Unterstützung, die 
Leipzig bereits jetzt schon leis-
tet. Mehr als 7000 ukrainische 
Flüchtlinge leben mittlerweile 
hier, etwa 6000 haben sich 
im Ankommenszentrum 
registriert. Ein Sonderbudget 
von 9 Millionen Euro steht  
für Hilfen zur Verfügung, 
wovon ein Drittel für die 
Beschaffung von technischen 
und medizinischen Hilfsgü-

tern  insbesondere für Kiew 
eingesetzt wird. 

Für eine Million Euro 
hat Leipzig bereits Hilfsgü-
ter beschafft, darunter Zel-
te, Feldbetten, Schlafsäcke, 
Bettwäsche und Matratzen. 
Dazu kommen Erste-Hil-
fe-Materialien, Hygiene- und 
Babyartikel sowie Kleidung. 
Ein großer Posten sind auch 
Lebensmittel und Konserven 
sowie Baumarktartikel wie 
Campingkocher, Gaskartu-

schen und Wasserkanister. 
Zudem hat Leipzig für Schutz - 
ausrüstungen für Beschäftigte 
der Stadt Kiew gesorgt. 

Die Branddirektion hat 
Löschfahrzeuge nach Kiew 
geschickt, außerdem Stromer-
zeuger, Schutzkleidung und 
Presslufthammer. Auch zwei 
Rettungsfahrzeuge sollen 
noch den Weg in die ukraini-
sche Hauptstadt antreten. Das 
Klinikum St. Georg hat Be-
darfslisten der Kiewer Kran-
kenhäuser abgearbeitet und 
für gut 300 000 Euro Medizin-
technik, Medikamente und 
Verbrauchsmaterial geliefert. 
Der gesamte Transport geht 
über das Sammelzentrum 
Nord in der Roscherstraße, 
wo die Leipziger Stadtwerke 
die Logistik-Brücke Leipzig 
– Krakau – Kiew aufgebaut 
haben. Die L-Gruppe ver-
antwortet auch die Leipziger 
Crowd, über die bereits 
440 000 Euro Spendengelder 
für Schutzssuchende einge-
sammelt werden konnten.

Wichtige Adresse in Sa-
chen humanitäre Hilfe ist 
nach wie vor der Verein Hu-
manitäre  Hilfe Ukraine e. V., 
der schon Anfang März sei-
nen Sammelpunkt für private 
Hilfsgüter im Kohlrabizirkus 
eingerichtet hat. Täglich von 7 
bis 17 Uhr werden hier Spen-
den entgegengenommen. ■
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Wirklich? Echt wahr!
„Building Realities“: Naturkundemuseum und HTWK erkunden Realität in Wissenschaft und Kunst

Die Montage zeigt Objekte der Thüringer Glaskünstlerin Susan Liebold in einem durch Lichtinstallation 
entstehenden Raum des Kunstkraftwerks Leipzig („Tübke Monumental – The Great Circle“). Die gläsernen 
Meerestiere unterstützen im Ozeaneum Stralsund die Besucher bei der Erschaffung ihrer eigenen Vorstel-
lungswelt vom Leben in der Tiefsee. Foto: Susan Liebold

Echt oder unecht, Mythos 
oder Wahrheit, gewachsen 
oder konstruiert? Mit diesen 
Fragen beschäftigen sich 
das Naturkundemuseum 
Leipzig und die Hochschu-
le für Technik, Wirtschaft 
und Kunst (HTWK) in der 
13-teiligen Ringvorlesung 
„Building Realities“ (Wirk-
lichkeiten schaffen). Dabei 
geht es unter anderem um 
das, was Museen den Besu-
chern als Wirklichkeit zei-
gen, was in Kinofilmen als 
Wirklichkeit dargestellt 
wird oder wie aus Wahrheit 
Dichtung wird.

Nach den beiden Auftaktver-
anstaltungen über Herman 
ter Meer und eine Ozea-
nexpedition in unerforschte 
Welten geht es am 27. April 
mit dem Zukunftsprogramm 
Re.Inventing Grassi des Gras-
si Museums für Völkerkun-
de weiter. Ort jeder Vorle-
sung ist der Hörsaal N01 im 
Nieper-Bau der HTWK in der 
Karl-Liebknecht-Straße 134. 
Jeden Mittwoch von 17.15 bis 
18.45 Uhr sind Besucher bei 
freiem Eintritt willkommen.

Es warten einige Höhe-
punkte in den kommenden 
Wochen auf die Hörer. Ge-
sprochen wird über das  
Dinosaurierbild in der Ki-
nogeschichte (11. Mai) und 
das Entstehen von Epik mit 
dem Leipziger Schriftsteller 
Clemens Meyer (25. Mai). In 
der Woche darauf ist der Süd-
tiroler Medienkünstler Prof. 
Franz Fischnaller zu Gast, 
der die neue 360-Grad-Pro-
jektion „Tübke – Experience“ 
im Kunstkraftwerk Leipzig 
verantwortet, an der auch Stu-
dierende der Fakultät Medien 
und Informatik der HTWK 
Leipzig beteiligt waren. Der 

prominente Kriminalbiologe 
Dr. Mark Benecke (8. Juni) 
und der Panorama-Künstler 
Yadegar Asisi (15. Juni) gehö-
ren ebenso zur Gästeschar wie 
der Leipziger Fantasy-Autor 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
23. April 2022 · Nr. 82

Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag fei-
erten Irmgard Andersch am 
13., Margarete Born am 14., 
Elisabeth Zschischang am 15., 
Irmgard Röhrich am 17. und 
Gertraude Hillner am 18. Ap-
ril. Johanna Zweimann wur-
de am 14. April 104 Jahre alt. 
Hildegard Köpping feierte am 
18. April 102., Christiane Zen-
ner am 19. April 101. Geburts-
tag. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Bach-Archiv kauft Notenhandschrift von C. P. E. Bach
Auf einer Versteigerung des 
Londoner Auktionshauses So-
theby‘hat das Bach-Archiv Leip-
zig 2021 die bislang verschollen 
geglaubten originalen Hand-
schriften des Komponisten 
Carl Philipp Emanuel Bach er-
worben. Das seltene Frühwerk 
war 1731 in Leipzig entstanden. 
Am 13. April präsentierten 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke und der Direktor 
des Bach-Archivs, Prof. Peter 
Wollny, die frisch restaurierte 
Partitur samt Stimmensatz der 
Öffentlichkeit.

Der Komponist hatte das 
dreisätzige Stück für Violine, 
Flöte und Generalbass im Alter 

Grassimuseum mit zwei schmuckvollen Ausstellungen
„Schmuck + Image“ und „Kairos“ ab 5. Mai mit Blick auf Schmuckgestalterinnen in der Nachkriegszeit

Schmuckvoll zeigt sich das 
Grassi Museum für Angewand-
te Kunst ab 5. Mai: In zwei neuen 
Ausstellungen stehen edle Ge-
schmeide der Nachkriegszeit 
im Mittelpunkt. „Schmuck + 
Image“ zeigt rund 300 Schmuck-
arbeiten von 180 internationalen 
Schmuckgestalterinnen und 
Künstlern. Basis dieser Schau ist 
die museumseigene Sammlung, 
die rund 600 Stücke umfasst. 
Im Fokus stehen ausschließlich 
Schmuckstücke, die ab 1945 in 
die Sammlungen des Museums 
kamen.

Ein besonderer Blick liegt 
auf ostdeutschen Schmuck-
gestalterinnen und Schmuck-

Zum zweiten Mal schreiben 
Schauspiel Leipzig, Schau-
bühne Lindenfels und Lofft  
mit dem gemeinsamen Pro-
gramm Katapult sechs Ko-
produktionsplätze in der 
Spielzeit 2022/23 aus. Un-
terstützt werden Projekte 
und Vorhaben von Künstlern 
in Leipzig im Bereich Per-
formance mit einer mehr-
wöchigen Probenresidenz, 
dramaturgischer und tech-
nischer Beratung sowie einer 
Ko-Finanzierung von 5000 
Euro. Die Bewerbung muss 
per Bewerbungsformular auf 
einer der Seiten der Häuser 
(www.schauspiel-leipzig.
de, www.lofft.de, www.
schaubuehne.com) erfolgen.  
Bewerbungsschluss ist der 30. 
April 2022. Die im Rahmen 
von Katapult entstehenden 
Arbeiten werden in einem 
Festival im Sommer 2023 
präsentiert. ■

Katapult geht 
in zweite Runde

Restauriert wurde die Handschrift von der Schempp Bestandser-
haltung in Kornwestheim. Foto: Bach-Archiv Leipzig/Schempp

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Schmuckstücke wie von Ebbe Weiss-Weingart (l.) und Paul Derrez 
sind in „Schmuck + Image“ zu sehen. Fotos: Felix Bielmeier

Chorfest-Helfer
Für das Deutsche Chorfest 
vom 26. bis 29. Mai in Leip-
zig sucht der Chorverband 
noch Helferinnen und 
Helfer. Zu den Aufgaben 
gehören die Betreuung 
der Künstler und des 
Wettbewerbes, das Ein-
lassmanagement sowie als 
Hauptansprechpartner für 
organisatorische Belange 
der jeweiligen Spielstätte 
zu fungieren. Das Anmel-
deformular gibt es unter 
www.chorfest.de. Mehr 
Informationen unter Tel. 
0170/4 54 96 66 oder per 
E-Mail unter helferser-
vice@deutscher-chorver-
band.de. ■

Altes Rathaus gratis
Zur Wiedereröffnung der 
ständigen Ausstellung im 
Alten Rathaus lädt das 
Stadtgeschichtliche Mu-
seum am Sonntag, 1. Mai, 
ganztägig zu kostenfreiem 
Eintritt ein. Bei begleiteten 
Rundgängen vom Verlies 
bis unter das Dach können 
die Gäste neue Facetten der 
Leipziger Stadtgeschichte 
und ihre „gute Stube“ 
von einer neuen Seite 
kennenlernen. Weitere In-
formationen unter www.
stadtmuseum-leipzig.de. ■

Klavierfestival
Pianisten der Hochschule 
für Musik und Theater „Fe-
lix Mendelssohn Barthol-
dy“ spielen im Mai beim 3. 
Klavierfestival der Stiftung 
Elfrun Gabriel. Am 7. und 
8. Mai gibt es Konzerte 
im Gohliser Schlösschen, 
am 14. und 15. Mai im 
Schumann-Haus in der 
Inselstraße. Karten gibt es 
für das Schlösschen tele-
fonisch unter 58 61 58 46 
oder unter www.gohliser 
schloesschen.de sowie für 
das Schumannhaus unter 
Tel. 39 39 21 91 oder www.
schumannhaus.de. ■ 

Christian von Aster (6. Juli).
 Das gesamte Programm 

gibt es unter www.natur-
kundemuseum-leipzig.de. 
Jede Veranstaltung kann 
auch bequem von zu Hause 

Bis 24. Juli ist die neue Ausstel-
lung „Tino Sehgal“ des gleich-
namigen Künstlers im Museum 
der bildenden Künste (MdbK) 
zu sehen. Das Besondere: Fotos 
seiner Kunst soll es nicht geben. 
Vielmehr ist der Besucher selbst 
Teil situativ neu entstehender 
Werke. Im Zentrum von Tino 
Sehgals Werk steht die Idee, 
dass menschliche Situationen 
sich bildhaft interpretieren las-
sen, und zwar ohne dass Objekte 
oder Kunstwerke involviert 
sind. Diesen Ansatz realisiert 
er mit seinen „konstruierten 
Situationen“, in denen die Be-
sucher direkt oder indirekt zu 
Teilnehmern werden. 

An die Stelle der Wahr-
nehmung materieller Objekte 
tritt die Erfahrung situativer, 
menschlicher Interaktionen, die 
als Bewegungen, als Spiel, Tanz 
oder auch als Diskussion und 
Gespräch auftreten können. Zu 
den im MdbK gezeigten Werken 
gehört das frühe Werk „Kiss“, 
eine der skulpturalsten Arbei-
ten Sehgals, in der sich zwei 
Interpreten langsam durch eine 
Choreografie bewegen, die von 

unterschiedlichen Kuss-Dar-
stellungen der Kunstgeschichte 
inspiriert ist. In der großen Mit-
telhalle des Museums werden 
sie dabei von verschiedensten 
Skulpturen aus der Sammlung 
umringt. 

Bei „This success/This fai-
lure“ steht die Arbeit mit Schu-
len im Vordergrund. Hierfür 
verwandelt sich die große 
Museumsterrasse in eine Spiel-
wiese für Kinder, die sich dort 
austoben dürfen. ■

Besucher aktiv in neuer Ausstellung

Neue Serie: 
„Lachmanns Schätze“

dem Fotografen Herbert Lach-
mann (1905-1980) durchstreift 
das Stadtarchiv die Leipziger 
Innenstadt, besucht die Messe, 
wagt sich auf Hinterhöfe, Bau-
stellen, in Betriebe, Konzerte 
und auf Sportereignisse – ja 
trifft dabei sogar auf berühmte 
Persönlichkeiten. Los geht es 
mit dem Foto eines Freisitzes 
vor einem Wohnblock.
 Hinweise und Geschich-
ten zum abgebildeten Foto 
können per E-Mail an stadt-
archiv@leipzig.de oder per 
Post an Stadt Leipzig, Stadt-
archiv, 04092 Leipzig gesendet 
werden. Weitere tolle Stücke 
gibt es unter www.recher-
che-stadtarchiv.leipzig.de. ■

Neue Serie aus dem Stadt-
archiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer kann 
etwas zu Ort und Jahr der Auf-
nahmen sagen oder gezeigte 
Personen benennen?

40 Kisten mit über 80 000 un-
erschlossenen Dias, Negativen 
und Fotoabzügen übergab 
Herbert Lachmanns Witwe 
1982 an das Leipziger Stadt-
archiv – mit Ansichten, die 
ganz unterschiedliche Themen 
abdecken. Gemeinsam mit 

■ Stadtarchiv digital

gestaltern, die in den ersten 
Nachkriegsjahren neue Wege 
beschritten. Sie öffneten das 
klassische Goldschmiedehand-
werk für innovative Gestal-
tungsideen, oft inspiriert durch 
die internationale zeitgenös-
sische Kunst. Dieser Wandel 
vollzog sich gegen Ende der 
1960er Jahre auf internatio-
naler Ebene, angeführt von 
Schmuckzentren wie München 
und Halle (Saale), die im Fokus 
der Ausstellung stehen.

Passend dazu widmet sich 
die Schau „Kairos“ der Hallen-
ser Künstlerin Margit Jäschke 
mit 180 Schmuckstücken und 
30 Malereien und weiteren 

Tino Sehgal bringt  
lebendige Kunst ins MdbK

von 17 Jahren unter den Augen 
seines Vaters geschrieben und 
in späteren Jahren überarbeitet. 
Mit dem Ankauf durch das 
Bach-Archiv Leipzig kehrt die-
ses einzigartige Stück an den 
Ort seiner Entstehung – den 
Leipziger Thomaskirchhof – 
zurück. Hier ist es erstmals und 
dauerhaft öffentlich zugänglich. 

Die mit privaten Spenden von 
Barbara Lambrecht-Schadeberg, 
Adelheid und Jon Baumhauer 
sowie Dr. Arend Oetker erwor-
bene Notenhandschrift stammt 
aus dem Nachlass des Hän-
del-Forschers Friedrich Chry-
sander (1826–1905). Nach dem 
Ankauf wurde sie restauriert. ■

Das Theater der Jungen Welt 
(TDJW) lädt mit Unicef Leipzig 
und mithilfe der Fördergesell-
schaft Theater der Jungen Welt 
e.V. wöchentlich zu einem 
interkulturellen Treffpunkt für 
Geflüchtete, deren Familien und 
Bürger aus der Stadt Leipzig ein. 
Das Format „Play & connect 
– Café for families, kids, every- 
body“ gibt es ab sofort jeden 
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr 
im TDJW und im Theatercafé 
Pan (Lindenauer Markt 21). Es 
richtet sich an Familien und bie-
tet neben Spiel und Basteleien 
auch kleine Theateraktionen 
für Kinder und Jugendliche. 
Erwachsene können mit Leip-
zigern ins Gespräch kommen. ■

TDJW lädt  
Geflüchete ein

Werken. Charakteristisch für 
Margit Jäschke ist das Expe-
rimentieren mit Materialien. 
Ihre Arbeiten bestehen oft aus 
vermeintlich minderwertigen 
Materialen wie weggeworfe-
nem Papier, Kunststoff oder 
gebrauchten Kapa-Platten. 
Durch ihr Eingreifen erhöht 
sie Alltägliches zu kunstvollen 
Schmuckobjekten und wirft 
ganz nebenbei Fragen des 
Wohlstands, der Überfülle und 
Ressourcenausbeutung auf. 
Kairos als der griechische Gott 
des glücklichen Augenblicks 
und günstigen Zeitpunktes ist 
dabei Jäschkes Impulsgeber 
ihrer Arbeit. ■

Tino Sehgal. Foto: Punctum/ 
 Alexander Schmidt 

per Live-Übertragung ver-
folgt werden unter www.
htwk-leipzig.de/live. Außer-
dem werden Aufzeichnungen 
binnen 24 Stunden online 
gestellt. ■

Gewandhausorchester mit Strauss auf Europa-Tournee
Mit Werken von Richard Strauss 
gastiert das Gewandhausor-
chester unter der Leitung von 
Andris Nelsons im Mai in Lon-
don, Wien, Hamburg und Paris. 
Die Konzertprogramme sind 
Teil eines Projekts, das gemein-

sam mit dem Boston Symphony 
Orchestra (BSO) entwickelt 
worden war, da beide Orchester 
mit Andris Nelsons denselben 
Chefdirigenten haben. Neben 
den Strauss-Konzerten im 
jeweils eigenen Konzertsaal 

und den Einspielungen beider 
Orchester, die als siebenteiliges 
Box-Set am 6. Mai erscheinen 
werden, waren Gastspiele bei-
der Orchester geplant. Leider 
musste das Boston Symphony 
Orchestra seinen Besuch in 

Leipzig  kurzfristig coronabe-
dingt absagen. Betroffen sind 
Konzerte am 16., 17. und 18. 
Mai im Rahmen der geplanten 
Boston-Woche. Alle Details und 
Termine gibt es unter www.
gewandhaus.de. ■
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Durchblick bei der Förderung
Mittelstandsförderprogramm der Stadt Leipzig hilft Existenzgründern wie Jana Hoffmann und ihrer Brillenmodelei

Brille gerettet: Jana Hoffmann bei der Arbeit in ihrer Brillenmodelei, die sie auch mithilfe des Mit-
telstandsförderprogramms aufbauen konnte. Foto: Punctum/Jasmin Zwick 

Mit dem Mittelstandsförder-
programm greift die Stadt 
Leipzig kleinen und mittle-
ren Unternehmen unter die 
Arme – so wie Optikermeis-
terin Jana Hoffmann, die 
mitten in der ersten Welle 
der Corona-Pandemie ihr 
Augenoptiker-Unternehmen 
Brillenmodelei eröffnete 
und gleich mehrere Förder-
töpfe nutzen konnte. Auch 
in diesem Jahr läuft das mit 
1,8 Millionen Euro bestückte 
Programm weiter. Noch ist 
Geld für Anträge übrig.

Jana Hoffmann treibt bei der 
Gründung ihrer Brillenmo-
delei ein besonderes Angebot 
für ihre Kunden um: Alte 
Brillengestelle nicht einfach 
austauschen und wegwerfen, 
sondern umgestalten, aufar-
beiten und wieder verwenden. 
„Meist werden Brillen viel zu 
schnell ausgetauscht, obwohl 
die Fassungen noch mehrfach 
verwendbar wären, zum Bei-
spiel, weil Kunden einen neuen 
Stil wünschen. Daher gestalten 
wir die Brillen nach Wunsch 
um – auch bei Erbstücken von 
der Oma oder einem geliebten 
Flohmarktfund“, erklärt die 
34-Jährige. Dafür sammelt sie 
auch gespendete Brillen von 
Kunden, Institutionen und aus 
dem Umfeld, was ihr ein großes 
Ersatzteillager von Brillen der 
letzten Jahrzehnte beschert hat.

Mit diesem Nachhaltig-
keitskonzept ist Jana Hoff-
mann beim Mittelstandsför-
derprogramm genau richtig.  
Als Existenzgründerin mitten 
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Connewitzer Spitze: 
Es geht los!

Erinnerung an historischem 
Ort: Die Stadt Leipzig ent-
hüllt am morgigen Sonntag, 
24. April um 11 Uhr, eine 
Gedenktafel an die Säch-
sisch-Thüringische Indus- 
trie- und Gewerbeausstellung 
(STIGA) von 1897. Die Tafel in 
Form einer zweiseitigen Stele 
wird nordwestlich des Bassins 
in der Anton-Bruckner-Allee 
aufgestellt – dem Ort, an dem 
vor 125 Jahren die STIGA er-
öffnet wurde und an die die 
Stadt Leipzig im Rahmen des 
Themenjahrs „2022 – Freiraum 
für Bildung“ erinnert. Auf der 
einen Seite wird die STIGA 
allgemein dargestellt, auf der 
anderen die darin integrierte 
Deutsch-Ostafrika-Ausstel-
lung (DOAA), bei der 47 
Menschen aus den damaligen 
deutschen Kolonien in Afrika 
zur Schau gestellt wurden. 

Die DOAA war eine Son-
derausstellung der STIGA. 
Vom Publikum getrennt hin-
ter einem doppelten Zaun 
wurden die unter heute 
unbekannten Bedingungen 
„angeworbenen“ Menschen 
aus „Deutsch-Ostafrika“  im 
Ausführen inszenierter all-
täglicher Handlungen wie 
Kochen, Jagen, Waschen sowie 
angeblich traditioneller Tänze 
und Schaukämpfe „gezeigt“.

In diesem Jahr wird unter 
dem Arbeitstitel „Colonial 
memory: ReTelling DOAA 
– Decolonise STIGA!“ eine 
Ausstellung mit Rahmenpro-
gramm entstehen, welche die 
damalige Kolonialausstellung 
kritisch thematisiert. Kern 
der Ausstellung ist ein Pers-
pektivwechsel, der auch das 
Zurückblicken der ausgestell-
ten Personen der integrierten 
Völkerschau erlaubt. Zudem 
hinterfragt die Ausstellung die 
zeitgenössische Inszenierung 
kolonialer Machtverhältnisse.

Besucher sind zur Enthül-
lung mit Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke, Rüdiger 
Dittmar, Leiter des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer, 
sowie Verteterinnen der Ini-
tiative Schwarzer Menschen 
in Deutschland herzlich ein-
geladen. ■

Rehbacher Straße: 39 Grundstücke im Angebot

Für 39 Eigenheim-Grundstü-
cke in Leipzig-Knauthain hat 
die Leipziger Gesellschaft zur 
Erschließung, Entwicklung 
und Sanierung von Baugebie-
ten mbH (LESG) im April das 
Vergabeverfahren begonnen. 
Verkauft werden voll erschlos-
sene Grundstücke für den Bau 
von individuellen Einfamilien-
häusern. Im Januar hat die LESG 
begonnen die Grundstücke zu 
erschließen, bis August – und 
damit vor Beurkundung der 
ersten Kaufverträge – soll dieser 
Teil abgeschlossen sein. Für die 
bauträgerfreien Grundstücke, 
die im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nummer 
132.2. liegen, müssen bestimmte 
Vorgaben eingehalten werden. 
Klarheit liefern hier Steckbriefe-

Neuer B-Plan 
für Quartier 

Antonienstraße
Ein neues Quartier mit Woh-
nungen, Einzelhandel, Ge-
werbe und Grünflächen soll 
auf einer knapp fünf Hektar 
großen Fläche an der Anto-
nienstraße/Klingenstraße 
entstehen. Die Stadtspitze hat 
den Vorentwurf zum Bebau-
ungsplan (B-Plan) bestätigt 
und wird ihn nun öffentlich 
auslegen und zur Diskussion 
stellen.

Das Gebiet im Norden und 
Süden der Antonienstraße 
wird östlich von der Klin-
genstraße gerahmt und im 
Westen von den Flächen des 
„Grünen Bahnhof Plagwitz“ 
begrenzt. Die planerische 
Herausforderung liegt in 
der Neuordnung des beste-
henden Quartiers mit einer 
Vielzahl verschiedener Ei-
gentümer. Zudem müssen 
unterschiedliche Nutzungen 
sowie denkmalgeschützte 
Bebauungen berücksichtigt 
werden. Erreichen will die 
Stadt am Ende ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen 
Bebauung und Freiraum. 

Die Varianten sehen im 
nördlichen Bereich Gewerbe, 
im südlichen Bereich Wohnen 
beziehungsweise eine Mi-
schung von Wohnen, Dienst-
leistung und Handel vor. Die 
ungünstige stadtklimatische 
Situation in dem Areal – das 
Quartier ist laut Stadtklima-
analyse ein Hitze-Hotspot 
– sowie der Übergang zu 
den angrenzenden Quartie-
ren und den Freiflächen des 
„Grünen Bahnhofs Plagwitz“ 
wurden dabei berücksichtigt. 
Zwingend vorgegeben ist 
zudem, dass die verkehrliche 
Erschließung über die Klin-
genstraße beziehungsweise 
Antonienstraße erfolgt. ■

Radverkehr: Plan bis 2030+ zur Diskussion

Stele für STIGA 
kommt in den 

Clara-Zetkin-Park

Leipzig startet im Mai den öf-
fentlichen Beteiligungsprozess 
für den Radverkehrsentwick-
lungsplan 2030+. Den Auftakt 
macht das Verkehrs- und 
Tiefbauamt am 25. Mai, 17 bis 
19 Uhr. Eingeladen wird zu 
einer ersten Diskussionsrunde, 
die pandemiebedingt online 
stattfindet. Das Projektteam aus 
Mitarbeiterin der Verwaltung 
und einem Fachplanungsbüro 
wird Einblicke in den Arbeits- 
und Beteiligungsprozess geben 
und will mit Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch kommen. 

Leipzig entwickelt sich dyna-
misch. Mehr und mehr Arbeits-

für alle Grundstücke,  in denen 
diese Vorgaben detailliert erläu-
tert werden.

Das Vergabeverfahren läuft 
bis zum 20. Mai, Interessenten 
können für maximal drei der 
rund 550 m² großen Grundstü-
cke  Gebote abgeben. Ausdrück-
liches Ziel sei es, individuelles 
Eigentum für Selbstnutzer zu 
bilden, informiert die LESG.  
Der Mindestpreis von 230,00 
Euro pro Quadratmeter orien-
tiert sich dabei an der unteren 
Grenze der Bodenrichtwerte im 
Gebiet. Zusätzlich wird Famili-
en mit Kindern und Haushalten 
mit Menschen mit Behinderung 
im Verfahren ein Bonus auf 
den Kaufpreis eingeräumt. Er 
reicht von 5 000 Euro für einen 
Grad der Behinderung von 

Baufeld Rehbacher Straße in Knauthain: Momentan drehen sich 
hier die Bagger für die Erschließung der Grundstücke. Foto: LESG

plätze beispielsweise führen 
dazu, dass auch der Radver-
kehr zunimmt. Die Stadt setzt 
den aktuellen Radverkehrs- 
entwicklungsplan weiter um, 
muss aber ihre Ziele und Maß-
nahmen jetzt neu definieren. 
Im Herbst des vorigen Jahres 
hat die Verwaltung das Vorha-
ben angestoßen, erforderliche 
Datengrundlagen zusammen-
getragen und gesichtet. Jetzt 
beginnt das Projektteam mit 
der inhaltlichen Bearbeitung, 
in die Leipzigerinnen und Leip-
ziger eng eingebunden werden 
sollen. Zur öffentlichen Beteili-
gung gehören mehrere Work-

shops und Veranstaltungen 
sowie eine Online-Befragung. 
Parallel dazu werden in einem 
Beirat auch Fachverbände 
und Mitglieder der Leipziger 
Stadtratsfraktionen in die Erar-
beitung des Plans einbezogen.

Infos zur Fortschreibung 
des Radverkehrsentwicklungs-
plans sind unter  https://www.
leipzig.de/umwelt-und-ver-
kehr/unterwegs-in-leipzig/
fahrrad/radverkehr eingestellt. 
Hier wird auch der Link zur 
Veranstaltung veröffentlicht. 
Wer sich über E-Mail radver-
kehr 2030@leipzig.de anmeldet, 
erhält den Link zugesandt. ■

Leipziger Entwicklungs- und Sanierungsgesellschaft hat Vergabeverfahren von Eigenheim-Grundstücken gestartet

Sparkasse sucht  
wieder Gründer

Die Leipziger Gründungsnacht 
geht in die nächste Runde: Die 
Stadt- und Kreissparkasse 
Leipzig sucht wieder die pfif-
figsten Gründungsideen und 
die erfolgversprechendsten 
Existenzgründungen der Jahre 
2019 bis 2022. Insgesamt stehen 
Preisgelder in Höhe von 9 000 
Euro zu Verfügung. Ab sofort 
können sich alle Gründerinnen 
und Jungunternehmer aus der 
Stadt sowie den Landkreisen 
Leipzig und Nordsachsen 
bewerben. Getragen wird 
der Wettbewerb von SMI-
LE – Gründungsinitiative an 
der Universität Leipzig, der 
Sparkasse und dem Amt für 
Wirtschaftsförde rung sowie 
weiteren Partnern. Alle Infos 
zur Bewerbung gibt es unter ht-
tps://www.leipziger-gruen-
dungsnacht.de/wettbewerb. ■

in der ersten Corona-Welle im 
Februar 2020 lässt sie sich die 
Erstellung einer eigenen Cor-
porate Identity mit Webseite, 
Briefkopf- und Flyergestaltung 
sowie die Einstellung des ers-
ten Mitarbeiters fördern und 
bekommt zudem noch eine 
Meisterprämie – insgesamt 
eine fünfstellige Summe. „Das 
war eine Riesenhilfe. Wir ha-

ben ja von null begonnen in 
dieser Situation. Als system-
relevanter Betrieb durften wir 
zwar öffnen, aber wir konnten 
keine Eröffnung feiern, und 
im Lockdown kam trotzdem 
kaum jemand“, erinnert sie 
sich.

Mithilfe der Handwerks-
kammer Leipzig, die sie als 
Neugründerin in Sachen För-

dermittel berät, kommt sie im 
Sommer 2020 gut vorbereitet 
zum Stellen des Förderantrags 
in die Stadtverwaltung. „Das 
war total unkompliziert. In 
einem persönlichen Termin 
haben mir die Kolleginnen dort 
genau gesagt, was am Antrag 
noch fehlt, und der wurde 
dann auch schnell bearbeitet“, 
sagt Hoffmann.

Das bestätigen auch die 
Zahlen, die Clemens Schülke, 
kommissarischer Leiter des 
Dezernats Wirtschaft, Arbeit 
und Digitales, dazu präsentiert: 
„Insgesamt haben wir im neuen 
Programm seit Anfang 2021 ge-
nau 258 Einzelförderungen an 
kleine und mittlere Leipziger 
Unternehmen ausgereicht. Wir 
wollen Leipziger Unternehmen 
unter die Arme greifen, damit 
diese am Standort wachsen 
können oder – etwa in Kri-
sen - ihr Geschäftsmodell neu 
ausrichten. Wichtig ist uns 
eine einfache Antragstellung 
und zügige Abwicklung. Un-
ternehmen, die nachhaltiger 
wirtschaften wollen, fördern 
wir besonders.“

Zur Förderung gehören 
auch Dinge wie Mietkosten für 
Geschäftsräume. Der Förder-
satz kann sich von regulär 30 
auf bis zu 60 Prozent erhöhen, 
wenn ökologische Nachhal-
tigkeit, regionale Beschaffung 
und Auftragsvergabe oder 
die Schaffung hochwertiger 
Arbeitsplätze gewährleistet 
sind. Maximal 70 000 Euro 
pro Jahr für Unternehmen bis  
249 Mitarbeiter sind möglich.

Fördermittel stehen im 
aktuellen Haushaltsjahr noch 
zur Verfügung. Die Projekte 
sollen möglichst in diesem Jahr 
umgesetzt werden und dürfen 
noch nicht begonnen worden 
sein. Die Betriebsberater des 
Amtes für Wirtschaftsförde-
rung beraten unter Tel. 1 23 
58 85. Weitere Informationen 
gibt es unter www.leipzig.de/
mittelstandsprogramm. ■

mindestens 50 Prozent bis zu 
10 000 Euro je zum Haushalt 
gehörendem Kind oder einem 
Grad der Behinderung von 
mindestens 80 Prozent. 

Wer sich für die Grundstücke 
interessiert, findet die Steckbrie-
fe und den Bewerbungsbogen 
unter www.lesg.de. Die Unter-
lagen sind dann, zusammen mit 
einem Finanzierungsnachweis 
des Grundstückskaufpreises 
und weiteren Anlagen, bis zum 
20. Mai per Post an die LESG 
zu senden. 

Nach Auswertung aller Be-
werbungsunterlagen werden 
alle Bewerber bis zum 13. Juni  
darüber informiert, ob ihre Be-
werbung berücksichtigt werden 
konnte und welche Schritte  im 
Anschluss folgen. ■

Baubeschluss für Neubau Wilhelm-Busch-Grundschule liegt vor
Die Wilhelm-Busch-Grund- 
schule soll am Gerichtsweg/
Ecke Reichpietschstraße einen 
fünfzügigen Neubau für 616 
Schülerinnen und Schüler er-
halten. Dazu kommt eine wett-
kampftaugliche Sechsfeldsport-
halle mit 199 Zuschauerplätzen 
sowie Sport- und Freiflächen. 
Außerdem will die Stadt die 
ehemalige Empfangshalle des 

Eilenburger Bahnhofs als Kul-
turdenkmal in den Neubau 
integrieren. Der Baubeschluss 
dafür passierte am 12. April die 
Dienstberatung, jetzt muss der 
Stadtrat dazu noch sein Votum 
abgeben.

Mit dem Bau beginnen will 
die Stadt bereits Anfang 2023, 
noch in diesem Jahr sollen 
die ersten bauvorbereitenden 

Maßnahmen starten. Zum Jah-
resbeginn 2026 sollen Schule 
und Sporthalle einsatzbereit 
sein. Es wird mit Baukosten in 
Höhe von rund 57 Millionen 
Euro gerechnet, von denen etwa 
14,5 Millionen Euro aus dem 
Förderprogramm „Schulinfra-
struktur“ kommen. 

Das vorhandene denkmal-
geschützte Gebäude mit Küche, 

50
50 Aktionen, um die Stadt wieder ansehnlich zu machen, zähl-
ten Ordnungsamt und Eigenbetrieb Stadtreinigung seit dem 
Start zum diesjährigen Frühjahrsputz am 19. März. Weitere 15 
Aktionen von Privatpersonen, Vereinen und Unternehmen sind 
derzeit angemeldet. Eine erfreuliche Zwischenbilanz, denn 420 
Abfallsäcke, knapp zwölf Tonnen gemischter Siedlungsabfall, 
Elektrogeräte, Reifen und auch Schadstoffe haben ihren Weg 
bereits in die Wertstoffhöfe der Stadtreinigung gefunden. Bis 
zum 30. April wird weiter geputzt: Wer sich noch beteiligen 
möchte, kann seine Aktivitäten unter der E-Mail fruehjahrs 
putz@leipzig.de oder unter Telefon 123 86 33 melden. Infos zu 
bereits geplanten Terminen gibt es auf der Internetseite www.
leipzig.de/fruehjahrsputz. ■

■ Zahl der Woche

Die Arbeiten für den Bau der 
Connewitzer Spitze haben 
in der vergangenen Woche 
begonnen. In diesem Bereich 
will die Stadt die öffentliche 
Grünfläche erweitern und hat 
dazu auf dem noch wilden 
Parkplatz zwischen Wolf-
gang-Heinze-Straße und Bie-
dermannstraße drei Robinien 
und einen Spitzahorn gefällt 
und einen Teil der Hecke sowie-
Bodendecker entfernt. Diese 
Rodungen wurden notwendig, 
weil die Bäume vorgeschädigt 
sind und hier zudem ab Juli 
Gasleitungen verlegt werden 
müssen. Die Genehmigung 
von der Unteren Naturschutz-
behörde für diese Fällungen 
liegen vor. Zwei große Bäume, 
die das Grundstück mittig prä-
gen, bleiben und werden in die 
neue Grünanlage integriert. ■

Radverkehr –  wie weiter? Leipzig 
denkt neu.  Foto: Stadt Leipzig

Stadt baut am  
Busabstellplatz

Die Stadt baut aktuell die 
Zufahrt zum Busabstellplatz 
an der Ostseite des Haupt-
bahnhofs um. Deshalb ist 
dieser Bereich momentan nur 
über die Hans-Poeche-Straße 
erreichbar, eine Umleitung ist 
ausgeschildert. In Angriff ge-
nommen hat Leipzig damit den 
letzten südlichen Bauabschnitt 
der Straße Sachsenseite als Teil 
des bereits erfolgten Neubaus 
des Busabstellplatzes. Darüber 
hinaus wird auch eine denk-
malgeschützte Stützwand er-
setzt, Straßenbeleuchtung und 
Versorgungsleitungen werden 
erneuert. Bis Ende 2022 will 
die Stadt den 180 Meter langen 
und 1,3 Millionen Euro teuren 
Straßenabschnitt fertigstellen.

Vor zwei Jahren hatte Leip-
zig den Abstellplatz für Fern-
busse errichtet. Der letzte 
Bauabschnitt kann erst jetzt 
realisiert werden, weil eine 
Baustraße über ein Privat-
grundstück benötigt wird. Ein 
Eigentümerwechsel führte hier 
zu Verzögerungen beim Bau. ■

Speisesaal und Mehrzweck-
raum ist so geplant, dass es 
völlig autark auch außerschu-
lisch genutzt werden kann. 
Auch ans Klima ist gedacht: Die 
Dächer aller Neubauten sollen 
begrünt werden, das gesamte 
Regenwasser wird auf dem 
Grundstück versickern und 
das Gebäude wird als KfW-Ef-
fizienthaus gebaut. Auf dem 

Baufeld befinden sich außerdem 
gesunde, vitale Patenbäume, 
die unbedingt erhalten bleiben 
sollen. 28 Bäume will die Stadt 
umpflanzen.

Die Schule und die Sport-
halle gehören gemeinsam mit 
einer neuen Kita für 185 Kinder 
zu den Großbaumaßnahmen im 
nördlichen Bereich des Lene-
Voigt-Parks. ■

 https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr
 https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr
 https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr
 https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr
mailto:radverkehr%202030%40leipzig.de?subject=
mailto:radverkehr%202030%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/mittelstandsprogramm
http://www.leipzig.de/mittelstandsprogramm
http://fruehjahrsputz@leipzig.de
http://fruehjahrsputz@leipzig.de
http://www.leipzig.de/fruehjahrsputz
http://www.leipzig.de/fruehjahrsputz
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Bert 
Sander

Stadtrat

Noch vor dem Dresdner hat der Leipzi-
ger Stadtrat im April des vergangenen 
Jahres den Beschluss gefasst, Mittel für 
ein Museum zur Kultur und Geschichte 
des jüdischen Lebens bei der Sächsi-
schen Landesregierung zu beantragen. 
Die Diskussionen über dieses Museum 
verengen sich mehr und mehr zu einer 
Standortdebatte. Das mag man monieren, 

aber der Standort ist keine 
Nebensache, geht es hier 
doch immer auch um 
Inhalte bzw. historische 
Zusammenhänge: Leip-
zig kann auf 700 Jahre Geschichte jüdischer 
Kultur zurückschauen, auf eine Geschich-
te, die im Vergleich zu anderen Städten 
einzigartig ist: Dass sich Leipzig zu einem 

Dreh- und Angelpunkt 
jüdischer Emanzipation 
im 19. und 20. Jahrhun-
dert entwickeln konnte, 
hing entscheidend mit der 

Leipziger Messe zusammen. Bereits in den 
späten 1850er-Jahren verfügte Leipzig 
über die größte jüdische Gemeinde Sach-
sens. Eine Spezifik Leipzigs: Nirgendwo 

sonst kamen osteuropäische Juden mit 
liberalen Juden Westeuropas, kamen re-
formorientierte und traditionell lebende 
Juden so früh und so eng zusammen … 
Kurz, Leipziger Stadtgeschichte ver-
pflichtet den Stadtrat regelrecht dazu, 
sich bezüglich der Standortfrage weiter-
hin engagiert für eine Berücksichtigung 
Leipzigs einzusetzen. ■

Ein Jüdisches  
Museum in Leipzig

Dr. Olga 
Naumov

Stadträtin

Die dritte pandemiebedingte Absage der 
Leipziger Buchmesse in Folge war nicht nur 
ein schwerer Schlag für alle Lesehungrigen, 
sondern auch für unsere Stadt. Viele Men-
schen sind tief besorgt über die Zukunfts-
perspektiven der beliebtesten Fach- und 
Publikumsmesse für Literatur in Deutsch-
land. Die durchaus umstrittene Absage 
schlug daher zu Recht auch bundespolitisch 

hohe Wellen und führte 
zu einem Spitzengespräch 
von Kulturstaatsminis-
terin Claudia Roth und 
Sachsens Ministerpräsi-
dent Michael Kretschmer mit einem klaren 
Bekenntnis zur Buchmesse 2023. 

Der traditionsreiche Messestandort 
Leipzig steht auch durch weitere Ausfälle 

(z. B. den Abschied der 
E-Sport Messe Dream-
Hack) derzeit stark unter 
Druck – nicht nur finan-
ziell. Wir fordern deshalb 

den Oberbürgermeister auf, gemeinsam 
mit dem Freistaat und der Leipziger Messe 
Gesellschaft bis zum 30. November 2022 ein 
Perspektivkonzept für einen der ältesten 

und traditionsreichsten Messestandorte 
in unserem Land vorzulegen. Wir denken 
dabei nicht zuletzt an die vielen kleinen 
und mittleren Unternehmen in unserer 
Region, die in wirtschaftlich herausfor-
dernden Zeiten darauf angewiesen sind, 
ihre Produkte und Dienstleistungen auch 
künftig einem internationalen Publikum 
präsentieren zu können. ■

Quo vadis  
(Buch)Messe?

Hans-Dietrich- 
Genscher-Flughafen

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Die Freibeuter haben in der Ratsversamm-
lung einen Antrag zur Umbenennung des 
Flughafens Halle/Leipzig in Hans-Die-
trich-Genscher Flughafen eingebracht. 
Genschers bunte politische Karriere als 
FDP-Politiker erstreckte sich über mehr als 
zwanzig Jahre, in denen er der Bundesrepu-
blik als Innenminister, Außenminister sowie 
Vizekanzler diente. Als Außenminister leitete 

er unter anderem die Wie-
dervereinigung Deutsch-
lands. Gerade in unruhigen 
Zeiten, wo Länder sich 
voneinander entkoppeln 
und ein neuer Kalter Krieg droht, erinnern 
wir einem Menschen, der die Versöhnung 
zwischen Westen und Osten ermöglichte.
Oberbürgermeister Jung reagierte 2016 

zum Tod Genschers mit 
den Worten „Wir verlieren 
einen Freund Leipzigs. 
Sein Name wird in unserer 
Stadt mit großem Respekt 

und Anerkennung (...) verbunden bleiben.“ 
Die Tat wirkt mächtiger als das Wort. Es 
ist Zeit, Herrn Genscher, der aus unserer 
Gegend kam, in unserer Stadt lebte, dessen 

Taten die Bundesrepublik immer noch 
stark prägen, ordentlich zu würdigen. Um 
seinen Verdiensten besonderen Ausdruck 
zu verleihen, fordern wir die Umbenen-
nung des Flughafens. Der Beschluss dieses 
Antrags wird nicht zu einer sofortigen 
Umbenennung führen. Vielmehr setzt der 
Beschluss ein Zeichen für Verständigung, 
Aussöhnung und Frieden.  ■

Roland 
Ulbrich

Stadtrat

dem Themenkreis „Hoh-
le Luft und leere Phra-
sen“ Platz zu machen: 
Demokratie und Vielfalt! 
Zwei links-ideologische 
Schlagworte, deren Inhalt sich jeder selbst 
zusammenfantasieren kann. Demokratie? 
Gibt’s in Sachsen seit über 30 Jahren. Und 
Vielfalt? Kann alles sein: Dritte Toiletten 

für Geschlechter, die es 
noch nie gegeben hat? An-
tifa-Aktivitäten, die sich in 
dumpfer Zerstörungswut 
artikulieren? Muezzinru-

fe? Jetzt hat man festgestellt: So ganz ohne 
Wirtschaftskompetenz geht’s nun doch 
nicht am Wirtschaftsstandort Leipzig. 
Deshalb muss ein achter Beigeordneter 

ins Haus. Für den würden – mit zuge-
höriger Entourage – mindestens 150.000 
bis 200.000 Euro im Jahr an zusätzlichen 
Kosten anfallen. Eher mehr! Aber egal, 
zahlt ja der Steuerzahler. Allerdings: 
Der achte Bürgermeister würde der AfD 
zustehen. Es bleibt also spannend, wie 
unsere selbst ernannten Demokraten 
dieses Problem lösen wollen ... ■ 

Bunte Ideologie 
schlägt Kompetenz 

Manchmal ist es gut so, wie es ist. Wenn 
allerdings Vernunft bunter Ideologie wei-
chen muss, passiert das, was sich derzeit in 
Leipzig abspielt: Da wurde auf Biegen und 
Brechen die Sächsische Gemeindeordnung 
geändert, um einen achten Bürgermeister 
durchzudrücken. Um zu verschleiern, 
dass der Beigeordnete für Wirtschaft ab-
geschafft wurde, um zwei „Bereichen“ aus 

eine unkomplizierte Ab-
stimmung der Maßnahmen 
und mehr Effektivität zu 
ermöglichen. Schließlich 
ist es nicht sinnvoll, alle 
nahe beieinander gelegenen Grünflächen zur 
gleichen Zeit zu mähen, weil das auf Kosten 
der Biodiversität geht. Hier braucht es also 
koordinierte Pflegemaßnahmen, die durch ein 

Grünpflege  
digital anpassen

Andreas 
Geisler

Stadtrat

In der Ratsversammlung wurde, auf unseren 
Vorschlag hin, ein Grünflächen- und Grün-
flächenpflegekataster für alle städtischen 
Grünflächen auf den Weg gebracht. Es geht 
dabei um eine Erfassung, welche Flächen oder 
welche Gewässer zweiter Ordnung welchem 
Amt zugeordnet sind und wer dort wann 
Pflegemaßnahmen durchführt. Das Ganze 
soll digital erfasst werden, um unter anderem 

digitales Kataster leichter zu 
realisieren sind. 
Um Grünflächen naturnah, 
biodiversitätsfördernd und 
klimaangepasst zu gestal-

ten, gilt es, Arten und Flächen zu identifizie-
ren, die für die Biodiversität und die Anpas-
sung an den Klimawandel besonders wertvoll 
sind. Das Kataster soll das Instrument werden, 

um diese Zusammenhänge darstellen zu 
können. Damit sollen lokale Gegebenheiten, 
die zu erwartende klimatische Entwicklung 
sowie Schwachstellen berücksichtigt wer-
den, um so standortgerechte Pflanzungen 
unter Verwendung heimischer Arten sowie 
den Verzicht auf Pestizide und chemische 
Dünger als grundsätzliche Prinzipien zu 
etablieren. ■

Siegrun 
Seidel

Stadträtin

Eine Fraktion aus dem linken Spektrum 
des Stadtrates hat kürzlich ein Moratori-
um für Eigenheimsiedlungen beantragt, 
d. h. bis mindestens 2027 dürften keine 
solcher Siedlungen mehr geplant werden. 
Als CDU-Fraktion sind wir einfach nur 
entsetzt! Es gibt in Leipzig eine Vielzahl 
junger Familien, die sich den Traum vom 
Eigenheim auf bezahlbaren Baugrundstü-

cken erfüllen möchten. 
Viele von ihnen ziehen 
bereits in das Umland, wo 
es genau diese Grundstü-
cke gibt. Allein schon eine 
öffentliche Debatte um so ein Moratorium 
würde weitere Familien verunsichern und 
zum Wegzug motivieren. Was passiert 
dann? Sie behalten natürlich ihre Jobs 

in Leipzig und pendeln 
täglich zur Arbeit ein. So 
wird unnötig zusätzlicher 
Verkehr erzeugt. Das kann 
doch nicht gewollt sein! 

Wir fordern ein Bekenntnis des Stadtra-
tes zum Bau von Eigenheimen als einem 
unverzichtbaren Teil der Leipziger Woh-
nungsbaustrategie. Natürlich wollen auch 

wir keine wertvollen Ackerflächen, die für 
die Ernährung unverzichtbar sind, zubau-
en. Unsere Priorität ist die Abrundung 
(Arrondierung) vorhandener Siedlungen 
mit ihrer Infrastruktur, unter Beachtung 
einer vernünftigen ÖPNV-Anbindung. 
Und dass neue Eigenheime zeitgemäße 
Energiestandards erfüllen müssen, ist für 
uns selbstverständlich. ■

Traum vom Eigen-
heim ermöglichen!

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

(djd-p). Ganz gleich ob 
an der Tankstelle, bei den 
Energie- und Heizkosten 
oder im Supermarkt: Si-
cher haben Sie schon die 
Auswirkungen der seit 
Monaten ansteigenden In-
flation gespürt. Ihr Geld 
wird weniger wert, wäh-
rend es auf dem Spar- oder 
Tagesgeldkonto keine Zin-
sen abwirft oder Sie für höhe-
re Einlagen sogar Strafzinsen 
zahlen müssen. Die Stimmen 
der Volkswirte, die die aktuel-
le Inflationsrate als kurzzeiti-
ges Phänomen einstuften, sind 
mittlerweile verstummt. Die 
derzeitige Teuerungsrate könn-
te auch 2022 überdauern. 
Wer sein Geld vor Inflation 
schützen will, hat eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, dies über 
eine Goldanlage zu tun. Die 
wichtigsten Optionen sind Mün-
zen und Barren, Wertpapiere  

in Form von Goldzertifikaten 
sowie mit Gold besicherte Wert-
papiere (Gold-ETCs) wie Xetra- 
Gold. Wie man am besten in 
Gold investiert, hängt vom An-
legertyp ab. Gold-ETCs, die mit 
physischem Gold besichert sind, 
bieten eine einfache, flexible 
und transparente Möglichkeit, 
an der Entwicklung des Gold-
preises teilzuhaben. Zudem las-
sen sich die Anteilsscheine an 
der Börse genauso kosteneffizi-
ent und liquide handeln wie Ak-
tien. Dadurch genießt der Anle-

ger sowohl die Vorteile des 
kostengünstigen Kaufs und 
Verkaufs von Gold über die 
Börse als auch den Zugriff 
auf physisches Gold. 
Aber wann ist der richti-
ge Zeitpunkt zur Goldan-
lage? Die Antwort lautet: 
Es ist immer der richtige 
Zeitpunkt – vorausgesetzt 
man ist bereit, langfristig 

in das Edelmetall zu investie-
ren. Gold gilt nicht nur als si-
cherer Hafen in Krisenzeiten. 
Eine Beimischung von nur fünf 
Prozent im Anlegerportfolio 
kann grundsätzlich eine sinn-
volle Diversifikation darstellen 
und die risikobereinigte Perfor-
mance eines typischen Aktien-/
Anleihen-Portfolios verbessern. 

Weitere Informationen zu  
Xetra-Gold gibt es unter  

www.xetra-gold.com

Inflation: Lohnt es sich, jetzt Gold zu kaufen? 

Foto: djd/PantherMedia/Maximusdn 

(djd-p). Ein Vater hat viele Jobs: 
Beschützer, Geschichtener-
zähler, Monstervertreiber und 
Fels in der Brandung in jeder 
Lebenslage. Der Vatertag am  
26. Mai ist eine tolle Gelegen-
heit, unserem persönlichen Su-
perhelden Danke zu sagen und 
ihn mit einem unvergesslichen 
Erlebnisgeschenk zu überra-
schen. Im Outdoor Survival 
Camp tauchen die abenteuer-
lustigen Väter tief in die Natur 

ein und loten 
ihre Grenzen 
aus. Neue 
Talente und 
Leidenschaf-
ten können 
sie auch bei 
einer Wild-
wassertour, 
einer Sport-
b o o t f a h r t 
oder beim 

Fallschirmspringen entdecken. 
Das Richtige für Papas, die sich 
für kulinarische Genüsse be-
geistern und zu Experten wer-
den wollen, sind beispielsweise 
Steak-, Whisky- oder Craft-
beer-Tastings. Oder wie wäre 
es mit einem Braukurs? Unter  
www.jochen-schweizer.de gibt 
es viele weitere Geschenkideen 
für außergewöhnliche Abenteu-
er und Erlebnisse, die den Va-
tertag zum Hammertag machen.

Mach‘s zum Hammertag!
Tipps für außergewöhnliche Erlebnisgeschenke zum Vatertag

Foto: djd/jochen-schweizer.de/Jessica Zumpfe 

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken +++ 
Antiquariat Central W33 Georg Schwarz Str. 12 
/ Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

Für viele Steuerzahler gibt es 
einen sehr wichtigen Termin: 
Den Stichtag für die Abgabe 
der Steuererklärung. Seit 2019 
muss die Einkommensteuer-
klärung spätestens am 31. Juli 
beim Finanzamt sein. Doch 

was passiert, wenn man die 
Abgabefrist für die Steuer-
erklärung verpasst? Welche 
Konsequenzen hat das? 
Zunächst einmal: Durch eine 
Gesetzesänderung ist es seit 
2019 deutlich schwieriger, eine 

Fristverlängerung zu bean-
tragen. Die Finanzbeamten 
verlängern die Abgabefrist für 
die Steuererklärung nur noch 
in Ausnahmefällen, nämlich 
wenn der Steuerpflichtige 
ohne eigenes Verschulden die 
Abgabe versäumt. Ist das bei 
Ihnen der Fall, müssen Sie das 
Finanzamt unbedingt schrift-
lich um eine Fristverlängerung 
bitten. Stimmt das Finanzamt 
einer Fristverlängerung zu, 
bekommen Sie einen neuen 
Termin zur Abgabe der Steu-
ererklärung mitgeteilt – den Sie 
unbedingt einhalten sollten.

Der Verspätungszuschlag
Geben Sie die Steuererklä-
rung nicht innerhalb von 14 
Monaten nach Ablauf des 
Besteuerungsjahres ab, wird 
grundsätzlich ein Verspä-
tungszuschlag festgesetzt. 
Und das ganz automatisch 
im Steuerbescheid. Während 
die Beamten früher selbst 
festlegen konnten, wie hoch 
der Verspätungszuschlag aus-
fällt, ist er seit 2019 gesetzlich 
festgelegt und beträgt 0,25 Pro-
zent der festgesetzten Steuer, 
mindestens aber 25 Euro pro 
verspätetem Monat. Maximal 
werden 25.000 Euro Verspä-
tungszuschlag fällig. Wenn Sie 
mit einer Steuerrückerstattung 
rechnen können, drücken die 
Finanzbeamten in Sachen Ver-
spätungszuschlag allerdings 
häufig ein Auge zu. Denn das 
Finanzamt kann dann einen 
Zuschlag festsetzen, muss es 
aber nicht tun.

Das Zwangsgeld
Das Finanzamt hat neben 

Spät dran mit der Steuererklärung?
Vorsicht vor Verspätungszuschlag, Zwangsgeld oder Steuerschätzung

Jahre VLH

Jahre VLH

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   0341 / 56127851
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   0341 / 9839957
04178 Leipzig, Am Markt 10   0341 / 22390588
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   0341 / 9403330
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14   0341 / 4222523
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   0341 / 4773070
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   0341 / 4626757
04275 Leipzig, Kurt-Eisner Straße 33   0341 / 3026000
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221   0341 / 22305037
04347 Leipzig, Taubestraße 15   0341 / 3014551
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   0341 / 60051530

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

dem Verspätungszuschlag 
noch ein weiteres Mittel, auf 
das es bei einer verspäteten 
Abgabe zurückgreifen kann: 
das Zwangsgeld. In der Regel 
kommt zuerst eine Zwangs-
geldandrohung per Post mit 
einer letzten Frist zur Abgabe 
der Steuererklärung. Geben 
Sie die Steuererklärung inner-
halb der Frist ab, wird das 
Zwangsgeld nicht erhoben. 
Lassen Sie allerdings auch 
diese Frist verstreichen, wird 
es ernst und das Zwangsgeld 
wird fällig. Wie hoch dieses 
ausfällt, kommt darauf an, 
ob Sie in der Vergangenheit 
immer pünktlich abgegeben 
haben, oder ob Sie regelmäßig 
zu spät dran sind. In der Regel 
liegt das Zwangsgeld zwischen 
100 und 500 Euro, auch hier 
können maximal 25.000 Euro 
festgesetzt werden.

Die Steuerschätzung
Haben alle Drohungen seitens 
des Finanzamts nichts gebracht 
und Sie haben die Steuererklä-
rung immer noch nicht abge-
geben, folgt das letzte Mittel. 
Das Finanzamt schätzt Ihre 
Besteuerungsgrundlage und 
erlässt einen entsprechenden 
Steuerbescheid. In der Regel 
schätzt das Finanzamt dabei 
eher zu Ihren Ungunsten. 
Das bedeutet, dass Sie mehr 
Steuern zahlen müssen, als es 
tatsächlich der Fall wäre.
Die Vereinigte Lohnsteuer-
hilfe e.V. (VLH): Wir sind 
Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 4 
Nr.11 StBerG.

STEUERN SPAREN
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Die Stadt als Industrie- und Finanzplatz

Mit der Geschichte der Indus-
trialisierung und des Finanz-
platzes Leipzig beschäftigen 
sich zwei Neuerscheinungen 
in der Reihe „Quellen und 
Forschung zur Geschichte der 
Stadt Leipzig“ – Mitte April 
vorgestellt im Leipziger Stadt-
archiv und herausgegeben im 
Universitätsverlag Leipzig.

Mit zunehmendem Wohl-
stand verband sich eine ein-
zigartige Blüte, die Leipzig zu 
einer Handels- und Messe-, 
Universitäts-, Buch- und 
Musikstadt wachsen ließ. 
Diese Entwicklung zeigt die 
außergewöhnliche, weit über 
rein ökonomische Faktoren 
hinausreichende Bedeutung 
der Industrialisierung: Sie 
wirkte als der größte Stadt-
wandler für den Industrie- 
und Handelsstandort sowie 
den Finanzplatz Leipzig.

In der „Geschichte des 

„Demokratie vor Ihrer Haus-
tür“ heißt die Broschüre, die 
jetzt – analog und digital 
– in einer Neuauflage für 
2022 erschienen ist und alle 
Informationen zum Thema 
Gremienarbeit bündelt. Sie 
erklärt nicht nur deren Auf-
gaben und Zuständigkeiten, 
sondern bietet auch einen 
Überblick über die Mitglieder 
sowie die Tagungsorte und 
–termine. Die Broschüre ist 
unter www.leipzig.de/stadt-
bezirksbeirat bzw. www.
leipzig.de/ortschaftsrat zu 
finden und über die Beiräte, 
Bürgerbüros und weitere 
städtische Außenstellen in 
gedruckter Form erhältlich. ■

Finanzplatzes Leipzig“ be-
leuchten vier namhafte Au-
torinnen und Autoren auf 
332 Seiten (36 Euro) erstmals 

Seit 1908 und später mit repräsentativem Bau in Leipzig: die Dresdner 
Bank in der Goethestraße 3-5. Foto (vor 1926): Stadtarchiv Leipzig 

Neue Publikationen zur Leipziger Stadtgeschichte im Universitätsverlag Leipzig erschienen

Der Kita-Ausbau trägt Früchte: 
Im frühkindlichen Bereich sind 
stadtweit die besten Versor-
gungsgrade und Betreuungs-
quoten seit den 1990er-Jahren 
zu verzeichnen. Das zeigt der 
jetzt erschienene Bildungsre-
port Leipzig 2021.

Die Anzahl der Plätze in der 
Kindertagesbetreuung stieg 
zwischen den Jahren 2010 und 
2020 um knapp 12 000 (53,8 
Prozent) und dabei mit mehr 
als 70 Prozent besonders stark 
für die unter Dreijährigen. Für 
100 Kinder zwischen einem 
und sieben Jahren standen 
2020 rechnerisch knapp 92 
Plätze zur Verfügung. Seit den 
1990er-Jahren war das Verhält-
nis von Plätzen zu Kindern 
damit nie günstiger.

Auch das Schulnetz wur-
de in den letzten Jahren mit 
Neubauten, Erweiterungen 
und Reaktivierungen deutlich 
ausgebaut, sodass dem schul-
artübergreifenden Anstieg der 
Schülerzahlen seit dem Jahr 
2010 um fast 60 Prozent Rech-
nung getragen werden konnte. 
Im Schuljahr 2020/21 zählte das 
Netz der allgemeinbildenden 
Schulen insgesamt 166 Schulen 
und damit 15 mehr als 2015/16 
und 22 mehr als 2010/11.

Obwohl sich die Coro-
na-Pandemie in vielen Berei-
chen wie ein Brennglas auf ei-
nige Herausforderungen gelegt 
hat und sich Schulschließungen 
und Distanzunterricht vor 
allem negativ auf die Kompe-
tenzentwicklung junger Men-
schen aus sozioökonomisch 
schwächeren Haushalten aus-
gewirkt haben, zeigen sich bei 
vielen schulischen Indikatoren 
auch Verbesserungen: Der 
Anteil der Abgängerinnen und 
Abgänger ohne mindestens 
einen Hauptschulabschluss 

Bildungsreport 2021:  
Versorgung gut – soziale  
Teilhabe bleibt Priorität

verzeichnete mit 9,4 Prozent 
den geringsten Wert seit 1990, 
und der Anteil der gymnasialen 
Bildungsempfehlungen fiel 
mit knapp 60 Prozent so hoch 
aus wie in den letzten zehn 
Jahren nicht. Es ist allerdings 
von weiteren Auswirkungen 
auszugehen, die sich aber erst 
verzögert zeigen werden.

Doch der Bericht zeigt auch: 
In Leipzig, wie in Deutschland 
insgesamt, hängen familiäre 
und sozioökonomische Ver-
hältnisse eng mit dem Bil-
dungserfolg junger Menschen 
zusammen. „Der Bildungsre-
port zeigt deutlich, dass die 
Themen Bildungsgerechtigkeit 
und soziale Teilhabe weiterhin 
hohe politische Priorität genie-
ßen müssen“, sagt Bürgermeis-
terin Vicki Felthaus. „Insbeson-
dere dort, wo viele Kinder in 
Armut leben oder von Armut 
bedroht sind, zeigen sich deut-
lich unterdurchschnittliche 
Werte für Bildungserfolg und 
gesellschaftliche Teilhabe.“ 
Die Stadt unterstütze hier Bil-
dungseinrichtungen gezielt, 
sei es bei der Verteilung der 
Schulsozialarbeit, dem Ein-
satz von Förderprogrammen 
in Kindertageseinrichtungen 
oder der sozial-räumlichen 
Ausrichtung der Leistungen 
der Kinder- und Jugendhilfe.

Der fünfte Bildungsreport 
bietet eine umfassende Analyse 
der lokalen Bildungslandschaft 
und ist federführend vom De-
zernat für Jugend, Schule und 
Demokratie erarbeitet worden. 
Das Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung hat erstmals 
dazu ein sogenanntes Dash- 
board gestaltet, auf dem die 
wichtigsten Ergebnisse auf ei-
nen Blick vermittelt werden, zu 
finden unter www.leipzig.de/ 
bildungsmonitoring. ■

Den Helfern helfen
Zentrale Schaltstelle in der Ukraine-Hilfe: Das Engagementzentrum im Stadtbüro

Effiziente Hilfe braucht klare 
Strukturen. Damit in Leipzig 
alle in der Ukraine-Hilfe 
ehrenamtlich Tätigen vonein-
ander wissen und profitieren, 
hat Leipzig ein Engagement-
zentrum im Stadtbüro am 
Burgplatz 1  eingerichtet. Hier 
beraten Ehrenamtler vor Ort, 
im Hintergrund managt die 
Verwaltung.

Helfen wollen – das war vielen 
Leipzigerinnen und Leipzi-
gern seit Ausbruch des Ukrai-
ne-Kriegs ein großes Bedürfnis. 
„Die Hilfe musste schnell dort 
ankommen, wo sie gebraucht 
wird. Wenn aber zu viele Paral-
lelstrukturen und Informations-
defizite existieren, vergeuden 
wir Kraft, Geld und Nerven und 
verprellen am Ende Menschen, 
die die Ärmel hochkrempeln 
wollen“,  sagt  Pia-Mareike Hey-
ne, Leiterin des Referates für De-
mokratie und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt sowie Chefin 
des Engagementzentrums.  

Anlaufstelle für Initiativen 
und Einzelpersonen

„Deshalb haben wir hier im 
Stadtbüro mit unserem En-
gagementzentrum kurzfristig 
eine zentrale Anlaufstelle und 
Plattform für alle Initiativen und 
Einzelpersonen eingerichtet, die 
Flüchtlinge in Leipzig betreuen 
und die die humanitäre Lage 
vor Ort lindern helfen.“ Für 
das Zentrum arbeiten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung ebenso wie 
Ehrenamtler, die sich als Berate-
rinnen, Lotsen und Kontakterin-
nen verstehen.  Das Team steht 
mit allen zivilgesellschaftlichen 
Initiativen und Hilfsorganisati-

Regeltermin im Stadtbüro:  Pia-Mareike Heyne (2. v. re.) und ihre Kolleginnen bringen sich auf den neuesten Stand.  Foto: abl/bel

onen in Leipzig im Austausch, 
bekommt Rückmeldungen, wo 
Bedarfe liegen und kann des-
halb Hilfen sinnvoll ansiedeln 
und steuern. 

„Wir stehen sowohl Einzel-
personen als auch Initiativen 
und Organisationen beratend 
zur Seite. Wir vermitteln bei-
spielsweise gezielt Leipzigerin-
nen und Leipziger, die helfen 
wollen, aber nicht wissen, wie. 
Wer schon aktiv ist, aber weitere 
Informationen und Unterstüt-
zung benötigt – auch der ist bei 
uns richtig. Auf der anderen 
Seite können sich Initiativen an 
uns wenden, die beispielsweise 
Personal oder Ausstattung be-
nötigen, die sich mit anderen 
Helfern vernetzen wollen oder 
die Fördermittel brauchen“, 
erklärt Heyne. 

Wer Hilfe sucht oder An-
gebote machen möchte, kann 
sich über ein zentrales For-
mular unter www.leipzig.de/
ukraine-hilfe melden oder hier 
schon ganz konkret angeben, 
wie er helfen kann. Per Mail 
ist das Team über ukraine@
leipzig.de zu erreichen, wer die 
Mitstreiter direkt kontaktieren 

möchte, kann die Rufnummer 
1 23 25 10 wählen oder kommt 
einfach ins Stadtbüro, Burgplatz 
1. Hier sind wochentags von 
14 bis 18 Uhr drei ehrenamtli-
che Beraterinnen und Berater 
anzutreffen. „Vielfach sind es 
Studierende, die wir einsetzen. 
Sie werden von uns geschult, 
betreut und sind immer auf dem 
Laufenden, denn sie können auf 
eine Datenbank zurückgreifen, 
die wir ständig aktuell halten“, 
erklärt Heyne. 

Schnelle Hilfe und  
Veranstaltungsangebote

Aber das Team leistet mehr 
als nur Kommunikation in der 
Ukraine-Krise – Beschwerden 
managen oder Veranstaltungen 
organisieren gehört ebenso zum 
Tagesgeschäft.   Das Team fängt 
vieles auf, deeskaliert und kann 
schnell reagieren, beispiels-
weise bei der Vermittlung von 
Dolmetschern. „Wenn wir 
sehen, dass konkrete Bedarfe 
zivilgesellschaftlich nicht abge-
deckt werden können, machen 
wir auch das selbst“, stellt Hey-
ne klar. So ist unter anderem 

das Supervisionsangebot für 
Helferinnen und Helfer ent-
standen (siehe blauer Kasten), 
die  nicht selten als Erste und 
unmittelbar mit den Schick-
salen der Ukraine-Flüchtlinge 
konfrontiert sind, aber ihre 
Erlebnisse  auch verarbeiten 
müssen. Aber nicht nur die 
Stadt, auch Initiativen können 
das Engagementzentrum für 
Veranstaltungen im Rahmen 
der Ukraine-Hilfe nutzen oder 
ihre Informationsmaterialien 
hier für Interessierte auslegen.

Wöchentlich trifft sich Hey-
nes Team zum Regeltermin, 
um die Arbeit abzustimmen. 
Zusätzlich organisiert ihre 
Mannschaft themenbezogene 
Treffen mit Initiativen wie dem 
Leipzigs helps Ukraine e. V., der 
Kontaktstelle Wohnen, der Ca-
ritas, der Diakonie, der Propstei- 
gemeinde, dem Pavillon der 
Hoffnung und vielen anderen, 
die sich freiwillig im Ehren-
amt einbringen. „Was wir im 
Team nicht klären oder leisten 
können, wandert in den Koor-
dinierungsstab der Verwaltung. 
Hier finden wir sofort ein offe-
nes Ohr“, lobt Heyne das gute 
Zusammenspiel zwischen den 
beteiligten Dezernaten. Gerade 
am Beispiel der Ukraine-Hilfe 
zeige sich, was moderne Ver-
waltung leisten könne. 

Noch müssen sich die neu 
entwickelten Hilfestrukturen 
gut etablieren, aber wenn die 
Stadt sie effizient und belast-
bar aufgebaut hat, sollen sie 
weiterhin offen und verfügbar 
bleiben, denn „erste Hilfe, 
geschultert durch zivilgesell-
schaftliches Engagement, ist im 
Krisenfall für uns alle unersetz-
bar“, konstatiert Pia-Mareike 
Heyne. ■

Betroffene beraten Be-
troffene: Von Depression 
betroffene Menschen kennen 
sich aus mit Problemen, 
Ängsten und Sorgen um die 
Erkrankung Depression. Da-
her bieten die Mitglieder der 
Leipziger Depressionshilfe-
gruppe wieder zweimal im 
Monat dienstags Beratungen 
für andere Betroffene und 
Angehörige an. Nächster 
Termin ist der 26. April. 
„Trotzdem voll Leben“: 
Menschen, die in ihrer Kind-
heit sexuell missbraucht 
wurden, können sich  in 
dieser neuen Gruppe aus-
tauschen. Betroffene, die 
durch Therapien bereits Me-
thoden zur Selbstregulation 
besitzen, sind zum ersten 
Treffen am 7. Mai herzlich 
willkommen. Diese Gruppe 
ersetzt keine professionelle 
Therapie. 
Anmeldung für beide Grup-
pen: Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle: E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de,  
Telefon 1 23 67 55. ■

Arbeit und Ausbildung:  
Sonderhotline für Geflüchtete

Die Bundesagentur für Arbeit 
(BA) hat für Geflüchtete aus 
der Ukraine eine Sonderhot-
line eingerichtet. Mitarbeiter 
der BA geben dort Geflüch-
teten Informationen zur Ar-
beits- und Ausbildungssuche 
in russischer und ukrainischer 
Sprache. Die Hotline ist von 
Montag bis Donnerstag von 
8 bis 16 Uhr und Freitag von 
8 bis 13 Uhr unter der Service-
rufnummer 0911/178-7915 er-
reichbar. Für den Anruf fallen 
Gebühren ins deutsche Fest-
netz an. Eine 0800-Rufnum-
mer gibt es nicht, denn mit  
ukrainischem Mobilfunk aus-
gestattete Telefone können 
diese Nummern nicht an-
wählen.
Die Hotline fungiert als ers-

te Anlaufstelle für geflüch-
tete Menschen aus der Uk-
raine, die Interesse an einer 
Arbeitsaufnahme oder ei-
ner Ausbildung haben. Da-
mit ermöglicht die BA einen 
unkomplizierten Zugang zu 
ihren Unterstützungsleistun-
gen ohne Sprachbarrieren. 
Schwerpunkte bei der Infor-
mation im Rahmen der Ar-
beitsaufnahme und Ausbil-
dung sind die Anerkennung 
ausländischer Schul- und Be-
rufsabschlüsse und der Zu-
gang zu Sprachkursen. 
Geflüchtete können hier auch 
weitere Hinweise auf Informa-
tionsquellen zur Wohnungs-
suche, für Sozialleistungen 
oder Krankenversicherung er-
halten. ■

Im Engagementzentrum im Stadtbüro, Burgplatz 1, gibt es je-
weils donnerstags, 18 bis 20 Uhr, ein kostenloses offenes Ge-
sprächsangebot für Ukraine-Helferinnen und -Helfer. Die fach-
liche Supervision eröffnet ihnen die Möglichkeit, über belas-
tende Erfahrungen zu sprechen, die sie während ihrer Arbeit 
gesammelt haben. Sie lernen, damit umzugehen und wieder 
Kraft für sich selber zu gewinnen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
Alternative Angebote: Telefonseelsorge – Ruf: 0800 1 11 01 11 
oder 0800 1 11 02 22, Mailberatung und Chatberatung: https://
online.telefonseelsorge.de/; Das Psychosoziale Beratungste-
lefon steht am Wochenende zur Verfügung: 0341/ 99 99 00 00 
(Sonnabend,Sonntag, Feiertag: 8 Uhr bis 18 Uhr).

Neue Broschüre  
informiert über  

Arbeit der Gremien

Sich mit Kunst und Kultur zu 
beschäftigen, verbessert die 
Lebensqualität von Demenz- 
erkrankten. Um gemeinsame 
und schöne Momente zu 
erleben, offeriert Leipzig ih-
nen und ihren Angehörigen 
insbesondere Kulturangebote. 
Dafür hat die Demenzfachbe-
ratungsstelle des Sozialamtes 
gemeinsam mit dem Museum 
der bildenden Künste, dem 
Theater der Jungen Welt und 
dem Gewandhausorchester 
Ideen entwickelt und legt nun 
für Mai und Juni ein erstes 
Veranstaltungsprogramm vor. 

Im Museum der bildenden 
Künste können Betroffene die 
Museumsführung „Ein Duft, 
eine Farbe, ein Klang“ erleben. 
Angeboten wird die Führung 
am 10. Mai, 10.15 bis 11.15 Uhr, 
sowie am 8. Juni, 16 bis 17 Uhr 
(Kontakt: Telefon 21 69 99 23; 
E-Mail: kunstvermittlung@
leipzig.de/Kosten: 10 Euro, für 

Kulturangebote für  
Demenzkranke und Angehörige

begleitende Angehörige ist der 
Eintritt frei). 

Das Theater der Jungen Welt 
zeigt das Puppentheater „Peter 
und der Wolf“ am 19. Mai, 10.30 
Uhr bis 11.15 Uhr (Kontakt: Te-
lefon: 48 66 00; E-Mail: kontakt@
tdjw.de/Kosten: 12 Euro). 

Das Gewandhausorchester 
bietet am 10. Juni von 10 bis 
10.45 Uhr „Unvergessliche Mu-
sik“ (Kontakt: Telefon 1 27 00; 
E-Mail gwhdir@gewandhaus.
de / Kosten: 10 Euro). Schon 
jetzt kann man sich für diese 
Veranstaltungen anmelden.

Die Demenzfachberatung 
des Sozialamtes unterstützt  
Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen und bietet 
jeweils dienstags 9 bis 12 Uhr 
telefonische Beratung an. In-
dividuelle Termine können 
telefonisch oder per E-Mail 
unter demenzberatung@leip-
zig.de vereinbart werden. Die 
Beratung ist kostenfrei. ■

umfassend die Zeit vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart. 

Der Tagungsband „Indus-
trialisierungsprozesse und 

Industriekultur in Leipzig 
im 19. und 20. Jahrhundert“ 
nimmt diese Prozesse von 
den zaghaften Anfängen im 
späten 18. Jahrhundert bis 
zur De- und Reindustriali-
sierung in den Jahrzehnten 
seit dem Ende der DDR und 
bis in die Gegenwart unter 
die Lupe. Auf 287 Seiten 
bündelt der 40 Euro teure 
Band die Ergebnisse des 
Tages der Stadtgeschichte 
2018 und widmet sich der 
industriellen Entwicklung 
Leipzigs von einer durch den 
Handel geprägten Mittelstadt 
hin zu einer industrialisierten 
Großstadt. 

Herausgegeben wurden 
die im Buchhandel erhältli-
chen Publikationen von Prof. 
Dr. Markus A. Denzel (Uni-
versität Leipzig) und Prof. Dr. 
Susanne Schötz (Technische 
Universität Dresden). ■

■ Selbsthilfe

■ Supervision für Ukraine-Helfer

Die Stadt bietet weiterhin Imp-
fungen an für Menschen, die 
schwere Corona-Krankheits-
verläufe vermeiden wollen. 
Seit April wird an folgenden 
Standorten geimpft: 
Gesundheitsamt (Montag und 
Mittwoch), Allee-Center, Pauns-  
dorf-Center, Hauptbahnhof, 
Höfe am Brühl und Axis-Pas-
sage (jeweils Montag bis Sams-
tag). Daneben impfen Arzt- 
praxen (https://www.kvs-sach-
sen.de/buerger/corona-virus/
impfende-praxen/), und mit 
vorheriger Terminbuchung 
auch das Klinikum St. Georg, 
die Thonbergklinik und das 
Ambulante Gesundheitszen-
trum Median. Standorte und 
Termine auch unter: www.leip-
zig.de/corona-impfung. ■

Aktuelle Hinweise 
zum Impfen

Bürgerinnen und Bürger kön-
nen wieder Ideen, Vorschläge 
und Projekte einreichen, die 
ihren Stadtbezirk lebenswer-
ter machen. Seit dem vergan-
genen Jahr stellt die Stadt das 
sogenannte Stadtbezirksbud-
get zur Verfügung und stattet 
dafür alle zehn Stadtbezirke 
mit jeweils 50 000 Euro aus. 
Bis zum 31. August können 
die Anträge für 2022 beim 
federführenden Büro für 
Ratsangelegenheiten gestellt 
werden. Alle notwendigen 
Formulare und Hinweise 
hierzu sind auf www.leip-
zig.de/stadtbezirksbudget 
zu finden. Mit diesem Geld 
konnten 2021 beispielsweise 
neben neuen Fahrradbügeln 
und Bänken auch der Vogel-
lehrpfad im Agra-Park wie-
der aktiviert und im Leipziger 
Westen neue Graffiti-Wände 
installiert werden.  ■

Stadtbezirksbudget: 
Vorschläge und 

Projekte für 2022
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.
Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.
Die Bilder sind vom Behinderten Verband Leipzig e.V., Eric Kemnitz und von der Stadt Leipzig.
Die nächsten Informationen in Leichter Sprache erscheinen im September.

Stadt hilft Menschen aus der Ukraine Aktions-Woche Inklusion in Leipzig

Genügend Kita-Plätze in Leipzig

Fahrrad fahren auf dem Ring erlaubt

In Leipzig sollen alle Menschen gut zusammen leben können. 
Menschen mit Behinderung und Menschen ohne Behinderung.
Das soll in Leipzig noch besser werden.
Deswegen gibt es die Aktions-Woche Inklusion.
Das Netzwerk behindern verhindern plant die Aktions-Woche.
Sie ist vom 02.05.2022 bis 08.05.2022.
Es gibt dann viele Angebote zum Thema Inklusion.
Zum Beispiel:

• Sie können lernen wie Sie eine Selbst-Hilfe-Gruppe gründen.
In einer Selbst-Hilfe-Gruppe treffen sich Menschen 
mit den gleichen Sorgen.
Die Menschen können sich helfen und sich Tipps geben.
Das Angebot findet am 03.05.2022 online statt.

• Sie können eine barriere-freie Wohnung anschauen.
Die Wohnung ist in der Wohn-Beratungs-Stelle in der
Prager Straße 136.
Sie können sich am 05.05.2022 dort beraten lassen.

• Es gibt Spaziergänge zu barriere-freien Plätzen in Leipzig.
Sie bekommen Tipps zum barriere-freien Umbauen.

• Sie können im inklusiven Nachbarschafts-Garten 
essen und trinken.
In dem Garten arbeiten Menschen mit Behinderung
und Menschen ohne Behinderung zusammen. 
Dort können Sie viel über Kräuter und Pflanzen lernen. 
Das Angebot ist am 07.05.2022 ab 14:00 Uhr.

• Am 07.05.2022 ab 14:00 Uhr ist auch die große 
Haupt-Veranstaltung.
Auf dem Markt-Platz sind dann viele Info-Stände.
Es gibt auch eine große Bühne. 
Dort reden Menschen zum Thema Inklusion in Leipzig.

Alle Termine und Adressen zur Aktions-Woche Inklusion 
finden Sie im Internet. 
www.aktionswoche-inklusion-leipzig.de

Kita ist die Abkürzung für Kinder-Tages-Stätte.
Es gibt zum 1. Mal mehr Kita-Plätze als gebraucht werden.
In weniger als 5 Jahren hat die Stadt 12 neue Kitas gebaut.
Das sind etwa 1700 neue Kita-Plätze.
Die Eltern können den Kita-Platz jetzt besser auswählen.
Zum Beispiel:
• Ob der Kita-Platz näher am Zuhause der Familie ist.
• Ob die Betreuung am besten zum Kind passt.
Auch in diesem Jahr sollen neue Kitas dazu kommen.

Ring heißt die Straße um die Innen-Stadt von Leipzig.
Ein Gericht hat das Fahrrad-Fahren auf dem Ring erlaubt.
Der Dittrich-Ring ist ein Teil vom Ring.
Die Stadt hat dort für die Fahrrad-Fahrer eine Fahr-Spur gebaut.
In Leipzig sollen mehr Menschen mit dem Fahrrad fahren.
Das ist besser für die Umwelt. 
Fahrrad fahren muss sicher sein.
Damit mehr Menschen Fahrrad fahren. 
Es soll auch an anderen Stellen am Ring für Fahrrad-Fahrer 
sicherer werden.

In der Ukraine ist Krieg. 
Die Stadt Leipzig hilft:
• Menschen, die noch in der Ukraine leben.

Zum Beispiel bringen LKW Medizin in die Ukraine. 
• Menschen, die jetzt in Leipzig sind.

Zum Beispiel ein Ankommens-Zentrum.
Das ist in der Turn-Halle von der Gerda-Taro-Schule.
Es ist für Menschen, die bei Freunden oder Verwandten sind.
Es gibt auch viele Angebote von Kultur-Einrichtungen.
Zum Beispiel freien Eintritt im Museum oder im Theater.

Mehr Informationen finden Sie im Internet auf der Seite:
www.leipzig.de/ukraine-hilfe 

Museums-Nacht in Leipzig und Halle
Nach der Haupt-Veranstaltung von 
der Aktions-Woche Inklusion beginnt um 
18:00 Uhr die Museums-Nacht in Leipzig. 
Viele Museen haben dann nachts geöffnet.
Mehr Infos zur Museums-Nacht finden Sie 
im Internet auf: www.museumsnacht-halle-leipzig.de

Leichte Sprache
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Begabter Kletterkünstler, 
blattgrüner Krawallbruder, 
bedrohter Artgenosse: Der 
Europäische Laubfrosch 
(Hyla arborea) ist die Leipzi-
ger Auwaldart 2022. Dies hat 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal in einer Videobot-
schaft bekannt gegeben, die 
unter www.leipzig.de abruf-
bar ist. Auf den Spuren der 
Amphibien wandern können 
die Leipziger im Mai bei zwei 
Exkursionen.

Die diesjährige Auwaldart 
zählt, wie im vergangenen 
Jahr bereits die Esche, zu den 
gefährdeten Arten. Bäume ge-
hören ebenso zum Lebensraum 
des Europäischen Laubfroschs 
wie Tümpel, Röhrichte, Wiesen 
und Hecken. Gut getarnt sitzt 
er gern für ein Sonnenbad auf 
einem Blatt. „Seine grüne Fär-
bung ist aber nicht alles, was 
diesen kleinen Vertreter der 
Aue ausmacht“ sagt Rosenthal. 
Doch ihn zu entdecken sei 
Glückssache. „Der Laubfrosch 
ist in der Aue leider weniger 
vorhanden, als wir uns das 
wünschen. Daher müssen wir 
alle Anstrengungen unterneh-
men, um ihn zu schützen.“

Für Überraschungen sorg-
ten in den vergangenen Jahren 
daher besonders die Funde 
einiger Individuen in den 
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Gut getarnter Kletterkünstler

Habitate. Dennoch ist sein Be-
stand seit Jahren rückläufig.“ 
Große vermutet als Ursache 
verschiedene Faktoren, die 
sich gegenseitig bedingen, 
wie den Klimawandel, die 
Nahrungsverknappung durch 
den Insektenrückgang und 
Veränderungen des Habitats. 

Auwaldart 2022 ist der europäische Laubfrosch / Leipzigerinnen und Leipziger können im Mai interessante Exkursionen erleben

Die beliebten Pusteblumen am Richard-Wagner-Platz haben die 
Brunnensaison 2022 eingeläutet. Handwerker des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig nahmen die drei Meter hohen Einzelbrun-
nen vor der Blechbüchse im Auftrag des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer in Betrieb. Weitere 18 städtische Wasserspiele folgen. 
Neben dem Mendebrunnen auf dem Augustusplatz sprudeln dann 
auch die Fontänen in der Anton-Bruckner-Allee im Clara-Zetkin-Park 
und in der Fritz-von-Harck-Anlage am Bundesverwaltungsgericht 
sowie das Wasserspiel in der Grimmaischen Straße. Aber Achtung: 
Baden ist in den Brunnen wegen der Wasserqualität und Rutsch-
gefahr verboten. Foto:  Stadtreinigung Leipzig

Brunnen wieder in Betrieb

Kleenwinkel: 
Hunde nicht 
laufen lassen

Kiebitze stehen auf der interna-
tionalen Roten Liste gefährdeter 
Vogelarten und sind in Sachsen 
vom Aussterben bedroht. Ende 
März hat ihre Brutzeit begon-
nen. In Leipzig leben Kiebitze 
im Wiesen- und Feuchtgebiet 
Kleewinkel/Bienitz in Burg-
hausen-Rückmarsdorf. Weil sie 
auf dem Boden brüten und un-
ter besonderem Schutz stehen, 
kontrollieren Stadtordnungs-
dienst und Naturschutzbund 
Regionalverband Leipzig e. V. 
(NABU) derzeit gemeinsam 
das Gebiet. Schilder weisen 
auf das Biotop hin, eine eigens 
eingerichtete Schutzzone soll 
nicht betreten werden. Auch 
Hunde  dürfen in diesem Areal 
nicht frei herumlaufen.

 „Störungen durch den 
Menschen können das Brut- 
und Nistverhalten dieser Vögel 
stark beeinträchtigen“, sagt 
Ordnungsamtsleiter Matthias 
Laube. Deshalb wird der Stadt- 
ordnungsdienst bei seinen Kon-
trollen Hundebesitzerinnen 
und -besitzer im Gespräch für 
die Belange des Kiebitz sensi-
bilisieren. ■

Alles „geklärt“? Wie Leipzigs Abwasser sauber wird
Das Klärwerk Rosental macht 
seit 1894 aus Abwasser wieder 
Brauchwasser, aber wie genau 
geht das? Das können Besucher 
am 7. Mai beim Tag der offenen 
Tür von 10 bis 15 Uhr mit kos-
tenlosen Führungen durch die 
Anlage genauer erfahren.  „Mit 
unseren Kläranlagen betreiben 
wir aktiven Umweltschutz. 
Dabei kann uns jeder Einzelne 
unterstützen. Wie das geht, 
wollen wir beim Tag der of-
fenen Tür zeigen. Je weniger 
Chemikalien, zum Beispiel 
durch scharfe Reinigungsmittel, 
zu hoch dosiertes Waschmittel 
oder gar Öle und Fette aus Frit-
teuse und Co. in das Abwasser 
gelangen, umso besser können 
wir es reinigen“, sagt Daniel 
Jentzsch, Fachbereichsleiter im 
Klärwerk Rosental.

Das Abwasser durchläuft 
in der Anlage innerhalb von 
24 Stunden drei Reinigungs-
stufen, angefangen mit der 

mechanischen Reinigung durch 
Rechen und Absetzungsprozes-
se, gefolgt von der chemischen 
Reinigung: Hierbei findet die 
Phosphatfällung statt (Ent-
fernung von Phosphaten aus 
dem Abwasser). Zuletzt folgt 
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Baumkronen rings um den 
Leipziger Auwaldkran. Auch 
das macht diese Art so be-
sonders. Denn unter den in 
Deutschland vorkommenden 
Amphibien ist der Laubfrosch 
mit Haftscheiben an seinen 
Finger- und Zehenspitzen der 
Kletterkünstler Nummer eins.

Dr. Wolf-Rüdiger Große, 
Lurch- und Kriechtierexperte 
des Landesverbandes Nabu 
Sachsen, erklärt: „Der Leipzi-
ger Auwald bietet mit seinem 
Mosaik aus Flusssystemen, 
offenen Biotopen, Auwaldres-
ten und Standgewässern für 
Laubfrösche sehr geeignete 

Um dem auf den Grund zu ge-
hen, forscht der Wissenschaft-
ler seit Jahren im nördlichen 
Auwald rings um die Papitzer 
Lehmlachen.

Gemeinsam mit dem Pro-
jektbüro Lebendige Luppe 
bietet der Wissenschaftler in-
teressierten Bürgerinnen und 

Selten mit eigenen Augen zu sehen: der farblich gut getarnte europäische Laubfrosch – hier bei der noch seltener aufzunehmenden 
Paarung. Im Auwald wurde der Kletterkünstler auch schon in Baumkronen entdeckt.  Foto: AfU/Grosse

Bürgern am 7. Mai von 11 bis 14 
Uhr auf Amphibienexkursion 
zwischen Gundorfer Lachen 
und Zschampert Einblicke 
in die Welt des Laubfroschs 
und seiner Verwandten. Am 
14. Mai lädt der Nabu Leipzig 
von 11.15  bis 14.15 Uhr zur 
Amphibienexkursion an die 
Papitzer Lachen. Für beide 
Veranstaltungen wird eine 
Anmeldung erbeten. Dies ist 
per Mail bis 6. Mai beziehungs-
weise 13. Mai möglich unter 
info@lebendige-luppe.de oder 
telefonisch unter 86 96 75 50. 
Der konkrete Treffpunkt wird 
nach der Anmeldung bekannt 
gegeben.

Und Leipzig konzentriert 
sich weiter auf den Natur-
schutz: Vom 16. bis 22. Mai 
startet die Leipziger Natur-
schutzwoche, die sich 2022 
mit dem Thema „Bürgerbe-
teiligung und Citizen Science 
im Naturschutz – wie Prozesse 
gemeinsam gestaltet werden 
können“ beschäftigt. Weitere 
Informationen gibt es unter 
www.leipzig.de/uiz, telefo-
nisch unter 1 23-67 11 oder per 
E-Mail an uiz@leipzig.de. 

Ab 16. Mai sind übrigens 
auch wieder die beliebten 
Motivbeutel und Informations-
materialien zum Laubfrosch 
über das Umweltinformati-
onszentrum (UiZ) zu haben. ■.

die biologische Reinigung 
mittels Mikroorganismen und 
Bakterien, die biologische Ver-
schmutzungen aus dem Wasser 
(z. B. Harnstoff) entfernen. 
Anschließend wird das Wasser 
in Flusswasserqualität in die 

Was passiert mit unserem Abwasser? Am 7. Mai gibt es von 10 bis 
15 Uhr Führungen im Klärwerk Rosental. Foto: L-Gruppe

Neue Luppe eingeleitet – dort 
setzt sich der natürliche Reini-
gungsprozess fort. Das älteste 
Klärwerk Leipzigs reinigt so 
das Wasser von rund 550 000 
Menschen.

Gut zu wissen: Rund 99 Liter 
Trinkwasser nutzt ein Leipziger 
pro Tag, davon 27 Prozent für 
Toilettenspülung, 36 Prozent 
für die Körperpflege und 12 
Prozent für Wäschewaschen. 
Feuchttücher und feuchtes 
Toilettenpapier gehören nicht 
in die Toilette, da sie sich nicht 
auflösen. Sie sorgen regelmäßig 
für Verstopfungen in Hausin-
stallationen, aber auch in den 
Abwasserpumpen und im 
Klärwerk. Auch Essensreste, 
alte Arzneistoffe oder Hygie-
neartikel haben in der Toilette 
nichts zu suchen.

 Wer die Führung am 7. Mai 
erleben will, muss sich anmel-
den unter www.anmeldung- 
l.de/klaerwerk_rosental. ■

Führerschein: 
Längere Fristen 
für Umtausch

Die Frist für den Führer-
schein-Pflichtumtausch der 
Jahrgänge 1953 bis 1958 ist 
verlängert worden. Wie das 
Ordnungsamt mitteilt, haben 
die in den genannten Jahren 
geborenen Fahrerlaubnisinha-
berinnen und -inhaber noch bis 
Juli dieses Jahres Zeit, um den 
alten Papierführerschein durch 
eine Plastikkarte zu ersetzen. 
Das Amt bittet die Bürgerinnen 
und Bürger trotzdem, den An-
trag zeitnah zu stellen, da der 
Andrang und der zusätzliche 
Verwaltungsaufwand sehr 
hoch sind. Der Führerschein 
lässt sich noch nicht online 
umtauschen, der Antrag kann 
aber kontaktlos bei der Fahrer-
laubnisbehörde gestellt werden. 
Um den alten Führerschein zu 
entwerten, muss man einmal 
persönlich bei der Fahrerlaub-
nisbehörde erscheinen. Dafür 
kann ein Termin über die On-
lineterminvereinbarung oder 
über das Bürgertelefon 115 
vereinbart werden. Alle Details 
unter www.leipzig.de/pflicht 
umtausch-fuehrerschein.de. ■

Anzeigen

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte zum
Sonderpreis für je 7,99 € inklusive Dessert

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Zuverlässige und sichere tägliche Mittagsversorgung gesucht?
Ein heißes Mittagessen schmeckt, steigert das Wohlbefinden und ist
gesund.Wenn es dann noch geliefert und sicher übergeben wird, ist für
alles gesorgt!
Ganz gleich in welchem Alter – es ist immer ein schönes Gefühl zu wissen, dass für
alles gesorgt ist. Für ein heißes Mittagessen sorgen die Kuriere der Landhausküche.
Sie bringen die bestellten Mittagsgerichte sicher und kontaktlos zu Ihnen nach Hause –
auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Und mit der App der Landhausküche haben Sie alle
Informationen rund um die Bestellung und Lieferung immer im Blick.

Den Service der Landhausküche kann jeder nutzen, der mag – ganz ohne vertragliche
Bindung und schon ab einer Portion.

Die Menüs werden von den freundlichen Kurieren direkt nach Hause gebracht und
bleiben in der mitgelieferten Warmhaltebox bis zum Verzehr appetitlich heiß.

Wie wird unser Abwasser gereinigt?  Blicken Sie am  
7. Mai 2022, 10–15 Uhr, bei Familien- und Technik führungen  
hinter die Kulissen im Klärwerk Rosental. 

Willkommen zum  
Tag der offenen Tür

Jetzt QR-Code scannen  
und Führung buchen: 

www.L.de/wasserwerke

Kostenfreie Familien-

und Technikführungen
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Zur Betreibung ab voraussichtlich 2024 wird 
ein erfahrener Träger der Jugendhilfe gesucht.

Standort:  Pfaffendorfer Straße/
     Ernst-Pinkert-Straße
Platzzahl:  2 Gruppen à 8 Klienten
Altersgruppe:  3 bis 18 Jahre
Lage:    Zentrum Nord
Mietvertragspartner: Stadt Leipzig

Im Zuge eines Kita-Neubaus am o. g. Standort 
werden mit geplantem Fertigstellungsdatum 
2024 räumliche Kapazitäten für ein stationäres 
Angebot geschaffen. Für den künftigen Betrieb 
der Einrichtung sind anerkannte Träger der freien 
Jugendhilfe aufgerufen, ihr Interesse zu bekun-
den. Die Ausschreibung richtet sich bevorzugt 
an bereits erfahrene Träger stationärer Hilfen.
Ziel des Interessenbekundungsverfahrens ist das 
Schaffen eines stationären inklusiven Leistungs-
angebotes der Jugendhilfe für alle Zielgruppen 
der Hilfen zur Erziehung und Eingliederungs-
hilfen nach den §§ 34, 34 i. V. m. 35a SGB VIII 
und gleichzeitigem medizinischem Bedarf. Die 
inklusive Einrichtung etabliert eine tragfähige 
Beziehung zur Uni-Klinik (Kinderklinik) als 
Netzwerkpartner. 
Das Angebot deckt flexibel den Bedarf von Kin-
dern und Jugendlichen mit und ohne Behinde-
rungen und deren Familien im Leistungsangebot.
Bei weiterbestehendem Bedarf im Einzelfall 
nach Erreichen der Volljährigkeit soll dieser 
gemäß § 41 SGB VIII noch bis zum Übergang 
in eigenständiges Wohnen oder dem Übergang 
einer Hilfe im Leistungsbereich der Sozialhilfe 
gedeckt werden können.
Als inklusives Angebot hat es keine Ausschluss-
kriterien bezogen auf die jungen Menschen und 
deren Familiensysteme.

Das Leistungsangebot soll sich entsprechend der 
im Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) 
enthaltenen Drei-Stufen-Lösung für Hilfen aus 
einer Hand entwickeln und an der geplanten 
schrittweisen Umsetzung bis zur 3. Stufe ab 2028 
der einheitlichen Gewährung einer Leistung 
für junge Menschen mit (drohender) seelischer, 
körperlicher und/oder geistiger Behinderung 
mitwirken.

Als inklusives Angebot soll es geeignet sein, 
Benachteiligungen zu vermeiden oder abzu-
bauen, sowie es jungen Menschen ermöglichen 
oder erleichtern, entsprechend ihrem Alter 
und ihrer individuellen Fähigkeiten in allen sie 
betreffenden Lebensbereichen selbstbestimmt 
zu interagieren und damit gleichberechtigt am 
Leben in der Gesellschaft teilhaben zu können. 
Insbesondere werden Aufbau und der Erhalt 
von Motivation für Schulbesuch und Ausbildung 

sowie auch zum Anstreben eines Abschlusses 
unterstützt.

Das Angebot gewährleistet die Anforderungen an 
die Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und 
Familien des SGB VIII und der Fachstandards der 
Stadt Leipzig für den Leistungsbereich Hilfen zur 
Erziehung. Das Hilfeziel der Rückführung wird 
aktiv angestrebt und umgesetzt.

Die Kooperation mit anderen Fallbeteiligten 
soll erreichen, dass Ausgrenzungsprozesse, Be-
nachteiligungen und andere Barrieren abgebaut 
werden/sind. Die Fachkräfte nutzen dazu das 
ihren Ausbildungen entsprechende Fachwissen 
und arbeiten entsprechend Hilfeplan und Leis-
tungsbeauftragung mit externen Fachkräften mit 
entsprechender Spezialisierung zusammen. Bei 
jungen Menschen mit (drohenden) Behinderun-
gen ist die Zusammenarbeit mit den Fachkräften 
aus dem medizinischen Bereich, bei (drohender) 
seelischer Behinderung insbesondere der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie, erforderlich. Förder-
hinweise externer Fachkräfte für den Einzelfall 
werden umgesetzt.

Im Rahmen der Fachstandards der Stadt Leipzig 
zur Umsetzung des Fachkräftegebotes erfordert 
das Angebot ein multiprofessionelles Team.

Das Objekt, welches sich in unmittelbarer Nähe 
zum Leipziger Zoo befindet, wird im 2. OG ca. 
630 m²  Nettogeschossfläche bieten, um 2 Wohn-
gruppen à 8 Plätze darin aufzunehmen. Der 
Träger soll möglichst frühzeitig in die baulichen 
Planungen zum Objekt eingebunden werden, 
um die räumlichen Bedingungen nach seinem 
Konzept mitzugestalten.
Die Vergütung der Leistung des Einrichtungs-
trägers erfolgt durch den Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe nach den gesetzlichen Vorgaben 
(§§ 78a ff. SGB VIII) und ist grundsätzlich leis-
tungsgerecht.

Die Stadt Leipzig schließt hierzu jeweils eine 
Leistungs-, Entgelt- sowie Qualitätsentwick-
lungsvereinbarung mit dem Einrichtungsträger 
ab, der unter Berücksichtigung der Grundsätze 
der Leistungsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit geeignet ist, die hier ausgeschriebene 
Leistung zu erbringen.

Die Entscheidungsfindung erfolgt auf der Grund-
lage der konzeptionellen Vorstellungen sowie der 
betriebswirtschaftlichen Aspekte.

Für die Bewerbung sind folgende Unterlagen 
einzureichen: 
• Aussagen zur Rechtsnatur des Antragsstellers 
• ggf. Satzung des Vereins und Eintrag ins 

Trägerfindungsverfahren zur Betreibung eines stationären 
Jugendhilfeangebots nach §§ 34 und 35a SGB VIII

Vereinsregister, ggf. Nachweis über die An-
erkennung als freier Träger der Jugendhilfe, 
ggf. Trägerkonzept, (wenn nicht bereits im 
AJF, Abt. Allgemeiner Sozialdienst vorliegend) 

• Leistungsübersicht des Antragsstellers 
• Auswertung der wirtschaftlichen Leistungs-

fähigkeit des Trägers auf Grundlage der 
Jahresabschlüsse zum Vorjahr 

• Aussagen zu Arbeits- und Vertragsbedin-
gungen für pädagogisches Personal inkl. 
Zusatzversorgung für die pädagogischen 
Mitarbeiter/-innen, Aussagen zur Tarifbin-
dung  

• Interessenbekundung 

Die Interessenbekundung (ca. zwischen 10-20 
Seiten) in Form einer schriftlichen Konzeption soll 
aussagekräftige Angaben enthalten zu den päda-
gogischen Zielen, Schwerpunkten und Methoden 
des inklusiven Angebotes. Dabei sind folgende 
fachlich-inhaltlichen Fragestellungen der inklu-
siven stationären Jugendhilfe zu berücksichtigen:

- Zielgruppenbeschreibung/ Kapazität
- Ziele
- Arbeitsprinzipien
- Struktur der Einrichtung (räumlich, personell)
- Pädagogischer Handlungsansatz, methodi-

sches Vorgehen
 Inklusive Praxis gestalten 
 Teilhabe ermöglichen – Partizipation
 Ganzheitliche Bildung 
 Individuelle Förderung 
 Kindersicherheit – Kinderschutz
 Sexuelle Bildung
 Gesundheitsförderung
 Zusammenarbeit mit der Herkunftsfamilie
 Umgang mit Krisen

- Qualitätssicherung und -entwicklung
- Beteiligungs- und Beschwerdekonzept
- Netzwerkarbeit auf der Ebene des Einzelfalls 

und Sozialraumorientierung, insb. unter Ein-
beziehung der Uni-Klinik (Kinderklinik)

- Grundsätzliche Darstellung der Koopera-
tionsbereitschaft auf Ebene des Trägers/ 
Einrichtung

- Geplante schrittweise Umsetzung der Drei-
Stufen-Lösung des Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz (KJSG)

Die Unterlagen sind als PDF per E-Mail unter 
dem Betreff „Interessenbekundung [Name Ihres 
Trägers]“ bis zum 22.05.2022 (Bewerbungsschluss) 
zu richten an: franz.mueller@leipzig.de

Informationen zur Ausschreibung erteilt der 
Sachgebietsleiter Qualitätsmanagement Hilfen 
zur Erziehung Herr Müller unter franz.mueller@
leipzig.de.
Bewerbungsschluss ist der 22.05.2022 ■

Vor dem Hintergrund der hohen Corona-Infek-
tionszahlen findet die öffentliche Versteigerung 
von Fundsachen des Ordnungsamtes zurzeit 
ausschließlich als Onlineauktion statt.
Ab dem 23.05.2022 werden auf www.zoll-
auktion.de allgemeine Fundsachen versteigert, 
deren Aufbewahrungspflicht von 6 Monaten 
gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. 
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
20.05.2022, 12:00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, unter der Telefon-
nummer 123 84 00, geltend gemacht werden.
Weitere Informationen finden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero. ■ Versteigerung von 
Fundsachen

Ordnungsamt
Verwaltungsabteilung

Versteigerung  
von Fundsachen

Gemäß § 8 (2) des Sächsischen Straßengesetzes vom 
21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.08.2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, wird die Teilfläche der 
Raiffeisenstraße, gelegen zwischen Höhe Flurstück 
858/2 der Gemarkung Großzschocher bis Flur-
stück 863/2 der Gemarkung Großzschocher, ca. 
350 m, eingezogen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Großzschocher
Raiffeisenstraße (Teilfläche), gelegen zwischen 
Höhe Flurstück 858/2 der Gemarkung Großzscho-
cher bis Flurstück 863/2 der Gemarkung Groß-
zschocher ca. 350 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8 (2) 
SächsStrG. Die Absicht der Einziehung wurde ge-
mäß § 8 (4) SächsStrG im Elektronischen Amtsblatt 
Nr. 16 am 27.11.2021 sowie im Amtsblatt Nr. 22 
am 04.12.2021 bekannt gegeben.
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Str. 118, Haus C, 
Zimmer 5.033, 04317 Leipzig schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in qualifizierter elektro-
nischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsver-
fahrensgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de gemäß § 5 Abs. 5 
De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die Verfügung 
mit Begründung sowie ein Planauszug liegen in der 
Zeit von Mo., Mi., Do. 8:00-14:00 Uhr, Di. 8:00-17:00 
Uhr, Fr. 8:00-12:00 Uhr, zur Einsichtnahme offen.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begründung 
und Planauszug während dieser Zeit ist derzeit 
nur nach vorheriger telefonischer Terminverein-
barung unter 0341-123 76 73 an der vorgenannten 
Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert 
worden ist, in Verbindung mit der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit über Straßen- und Bestands-
verzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 04.01.1995 
SächsGVBl. S 5, rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.03.2012) sind von den Straßenbaubehörden 
für Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 Abs.1 SächsStrG wird der folgende 
öffentlicher Feld- und Waldweg mit beschränk-
tem Kraftfahrzeugverkehr (Anlieger) in das 
Bestandsverzeichnis der öffentlichen Straßen 
aufgenommen.

Gemäß § 8 (2) des Sächsischen Straßengesetzes vom 
21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.08.2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, wird die Teilfläche der 
Martin-Herrmann-Straße, gelegen zwischen dem 
Flurstück 1741 der Gemarkung Großzschocher bis 
Weg 5306, ca. 110 m, eingezogen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Großzschocher
Martin-Herrmann-Straße (Teilfläche), gelegen 
zwischen dem Flurstück 1741 der Gemarkung 
Großzschocher bis Weg 5306, ca. 110 m, beschränkt 
öffentlicher Weg (Fußgänger- und Fahrradver-
kehr). Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des 
§ 8 (2) SächsStrG. Die Absicht der Einziehung 
wurde gemäß § 8 (4) SächsStrG im Elektronischen 
Amtsblatt Nr. 13 am 16.10.2021 sowie im Amtsblatt 
Nr. 19 am 23.10.2021 bekanntgegeben.
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Str. 118, Haus C, 
Zimmer 5.033, 04317 Leipzig schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in qualifizierter elektro-
nischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsver-
fahrensgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de gemäß § 5 Abs. 5 
De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die Verfügung 
mit Begründung sowie ein Planauszug liegen in der 
Zeit von Mo., Mi., Do. 8:00-14:00 Uhr, Di. 8:00-17:00 
Uhr, Fr. 8:00-12:00 Uhr, zur Einsichtnahme offen.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begründung 
und Planauszug während dieser Zeit ist derzeit 
nur nach vorheriger telefonischer Terminverein-
barung unter 0341-1237673 an der vorgenannten 
Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Benennung, Verlauf, ungefähre Länge
Weg F 5406, Flurstück 296 und Teilfläche Flur-
stück 250/9 jeweils der Gemarkung Knauthain, 
ca. 185 m, beginnend Höhe Weigandtweg bis 
Rehbacher Straße.
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, 
Zimmer 5.033 in der Zeit von  Mo., Mi., Do. 
8:00-14:00 Uhr, Di. 8:00-17:00 Uhr, Fr. 8:00-12:00 
Uhr, eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (oder Verkehrs- und 

Einziehung Raiffeisen-
straße (Teilfläche)

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse für Gemeinde-
straßen und sonstige öffentliche Straßen – Weg F 5406

Einziehung Teilfläche 
Martin-Herrmann-Straße

Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), einzulegen, wo auch 
die Verfügung und ein Plan über die Lage der 
Straße zu den o.g. Zeiten zur Einsichtnahme 
offen liegen. Der Widerspruch kann auch in 
qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de ein-
gelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Die Linke
03.05.,16:00-18:00 Uhr im Wahlkreisbüro in 
Grünau, Stuttgarter Allee 18, 04209 Leipzig
 - Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann

09.06.,16:00-18:00 Uhr im Wahlkreisbüro in der 
Südvorstadt (Karl-Liebknecht-Haus), Braustraße 
15, 04107 Leipzig
 - Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes, Außenstelle Dresden, vom 
09.03.2022, Az. 521ppw/018-2018#024, liegt 
mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes 
(einschließlich der Rechtsbehelfsbelehrung) in 
der Zeit vom 19.04.2022 bis 02.05.2022 in der 
Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, zu 
den Dienststunden Mo./Mi. 8:00-15:00 Uhr, 
Di./Do. 8:00-16:00 Uhr, Fr.   8:00-12:00 Uhr, zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können auch nach vorheriger Ter-
minvereinbarung beim Eisenbahn-Bundesamt, 

Außenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 10, 
01219 Dresden, eingesehen werden. 
Er kann des Weiteren auf der Internetseite 
des Eisenbahn-Bundesamtes unter www.eba.
bund.de/anhoerung (Planfeststellung Eisen-
bahnüberführung Pittlerstraße in Leipzig) 
eingesehen werden. 
Mit dem Ende der gesetzlichen Auslegungs-
frist von zwei Wochen gilt der Beschluss den 
Betroffenen gegenüber, an die keine persönliche 
Zustellung erfolgt ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 
Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz). ■

Stadtplanungsamt 
i.A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Planfeststellung für das Bauvorhaben „Änderung der  
Eisenbahnüberführung km 112,550 Pittlerstraße in Leipzig“  

Bahn-km 112,350 – 112,750 Strecke 6403 Magdeburg – Halle (S) 
– Leipzig-Messe-Süd und Bahn-km 2,455 – 2,855 Strecke 6382  

Leipzig Wahren – Leipzig Hbf in der Stadt Leipzig

Die laufende Aktualisierung der Waldbiotop-
kartierung gehört gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 
SächsWaldG zu den Aufgaben und Zuständig-
keiten der Forstbehörden.
Für die im Jahr 2022 durchzuführende Aktuali-
sierung der Waldbiotopkartierung im FFFI-Ge-
biet Leipziger Auensystem hat der Staatsbetrieb 
Sachsenforst das Büro Prof. Hellriegel Institut 
e.V./ Bernburg mit Untersuchungen beauftragt.
Die Mitarbeiter des Büros werden die zu unter-
suchenden Flächen der Stadt Leipzig im Sinne
des § 40 Abs. 6 SächsWaldG und § 37 Abs. 
2 SächsNatSchG von April bis August 2022 
begehen. Die Untersuchungsgebiete liegen 

innerhalb folgender Gemeinden: Stadt Leipzig, 
Stadt Markkleeberg, Stadt Schkeuditz.
Wir bitten die betroffenen Eigentümer und 
Nutzer um Verständnis.
Im Forstbezirk kann Ihnen die Sachbearbeiterin 
für Waldökologie und Naturschutz (SB WÖNS) 
Auskunft darüber erteilen, ob Ihr Flurstück von 
den Begehungen berührt ist. Ihre zuständige 
Ansprechpartnerin im Forstbezirk Leipzig ist:
Annett FlöberTel.: 0341/8 60 80 35, E-Mail: 
annett.hoeber@smekul.sachsen.de ■

Andreas Padberg
Leiter Forstbezirk Leipzig

Bekanntmachung des Staatsbetriebes Sachsenforst  
zum Vorhaben „Aktualisierung der selektiven Waldbiotop- 

kartierung für das FFH-Gebiet Leipziger Auensystem (SCI 050E)“

Für die Antragsstellung zur Förderung von Maß-
nahmen in den Bereichen §§ 11 bis 13, 14 und 16 
SGB VIII bittet das Amt für Jugend und Familie 
um Beachtung der folgenden Grundlagen:
• die Integrierte Kinder- und Jugendhilfepla-

nung,
• die durch den Jugendhilfeausschuss beschlos-

senen Fachstandards – sofern vorhanden,
• die Planungsraumsteckbriefe,
• das Integrierte Stadtentwicklungskonzept 

(INSEK) „Leipzig 2030“,
• die mit der SGB VIII Reform hervorgehobenen 

Themenbereiche Beteiligung junger Menschen, 
Gleichberechtigte Teilhabe junger Menschen 
mit und ohne Behinderung und die Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter/Vielfalt.

Diese Dokumente ergänzen sich gegenseitig. 
Insbesondere für die sozialräumliche Beschrei-
bung sind die Zielstellungen der Integrierten 
Kinder- und Jugendhilfeplanung maßgeblich 
sowie die aktuellen Planungsraumsteckbriefe. 
Rechtsgrundlagen der Förderung sind die Rah-
menrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der 
Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 
stehende Stellen (Zuwendungsrichtlinie) sowie 
die Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über 
die Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 
für Leistungen der Jugendarbeit und allgemeinen 
Förderung der Erziehung in der Familie gemäß §§ 
11 bis 14 und 16 SGB VIII. 
Alle benannten Materialien finden Sie un-
ter https://www.leipzig.de/jugend-familie-
und-soziales/kinder-jugend-und-elternhilfe/
informationen-fuer-freie-traeger. Antragsschluss 
ist der 1. August 2022. Rückfragen können an 
jugendfoerderung@leipzig.de gerichtet werden. ■

■ Termine

Antragsstellung für die Haus-
haltsjahre 2023/24 für Träger 

der freien Jugendhilfe im  
Bereich der Kinder- und  

Jugendförderung
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 08/2022 vom 16.04.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

04.05., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Sitzungssaal des Stadtrates

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Marian-

nenpark – Aufwertung des ehemaligen 
Ernst-Thälmann-Hains in Verbindung mit 
über-/außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen gem. § 79 (1) SächsGem; 
Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und Sport; 
VII-DS-06544; Beschlussfassung

 - Sondernutzungsgebührenverzicht für gastro-
nomische Freisitze 2022; Dezernat Umwelt, Kli-
ma, Ordnung und Sport Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau; VII-DS-06630; Beschlussfassung

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss An der Huf-
schmiede zwischen Louise-Otto-Peters-Allee 
und Am Apelstein (Bestätigung gem. § 79 (1) 
SächsGemO); Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau; VII-DS-06644; Beschlussfassung

Informationen
Verschiedenes ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
am 25.04.2022, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Zi. 262

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
11.04.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Ankauf von Flächen am Störmthaler See 

für den Städtischen Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe (SEB) (Bestätigung gemäß § 79 (1) 
SächsGemO) 2. Lesung; VII-DS-06770

Anfragen, Sonstiges 
(Änderungen vorbehalten)
Beschlüsse aus der 45. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 14.03.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 46. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 28.03.2022
 - Vorlage VII-DS-02075
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kin-

dertageseinrichtung Wurzner Straße 122 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Ortschaftsrat Burghausen
26.04., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burg-
hausen, Sitzungszimmer, Miltitzer Straße 1
www.leipzig.de/ortschaftsrat-burghausen/
 - Besprechung mit den Vereinen und Insti-

tutionen über die Durchführung des The-
menjahres 2023.

 - Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 
Stadt Leipzig für den Planungszeitraum 
Januar bis Dezember 2022 einschließlich 
Fortschreibung für die Jahre 2023 bis 2025 

 - Hauptsatzung 
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln
 - Bürgerfragen
 -

Ortschaftsrat Plaußig
28.04., 19.00 Uhr, per Videokonferenz
www.leipzig.de/ortschaftsrat-plaussig/
 - Neues aus Plaußig & der Umgebung
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Beschluss- & Informationsvorlagen
 - Projekte
 - Bürgerfragen ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte
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Seit vielen Jahren wird im Freistaat Sachsen 
die Naturschutzarbeit wesentlich durch eh-
renamtliches Engagement und die Arbeit von 
Naturschutzstationen geprägt. Naturschutz-
arbeit besteht vor allem aus Maßnahmen 
zum Erhalt der Artenvielfalt und den damit 
verbundenen praktischen Naturschutzmaß-
nahmen; dem Management und der Betreuung 
von Naturschutz- und Natura 2000- Gebieten 
sowie von gefährdeten und geschützten Tier- 
und Pflanzenarten; Forschungsvorhaben, 
der Erarbeitung von Stellungnahmen und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie der Unterstützung 
des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes und 
der Umweltbildung.
In der Koalitionsvereinbarung vom 10. Novem-
ber 2014 haben sich die Regierungsparteien 
darauf verständigt, ein Konzept für die Zu-
kunft der sächsischen Naturschutzstationen 
zu entwickeln (KV S. 77, Rn. 2569). Ziel des 
Landesgesetzgebers ist es, insbesondere beste-
hende Naturschutzstationen zu unterstützen. 
Bestehende Strukturen sollen gesichert, auf 
Landesebene besser integriert und kreisüber-
greifend vernetzt werden.
Durch diese Bekanntmachung sollen alle 
Einrichtungen über die Möglichkeit und die 
Voraussetzungen der Unterstützung informiert 
werden.

Mindestkriterien und Anforderungen an die 
Naturschutzstationen
1. Als Naturschutzstationen sind Einrichtun-

gen zu verstehen, die mit einem Standort 
im Gebiet des Kooperationspartners Tätig-
keiten im Bereich der praktischen Natur-
schutzarbeit sowie Umweltbildung ausüben. 
Auf Gewinn ausgerichtete gewerbliche 
Unternehmen fallen nicht darunter.

2. Unterstützt werden Naturschutzstationen, 
die bis einschließlich 21. Juli 2016 errichtet 
worden sind. In begründeten Fällen, insbe-
sondere zur Schließung größerer räumlicher 
Lücken im landesweiten Netz von Natur-
schutzstationen ist auch die Unterstützung 
von Naturschutzstationen, die nach dem 21. 
Juli 2016 errichtet worden sind bzw. errichtet 
werden sollen, möglich.

Für eine Unterstützung der Naturschutzsta-
tionen müssen folgende Mindestkriterien 
erfüllt sein:
1. Es findet eine kontinuierliche, ganzjährige 

Tätigkeit in eigenen Räumlichkeiten statt 
(dieses Mindestkriterium gilt auch als er-
füllt, wenn die Räumlichkeiten dauerhaft 
angemietet sind).

2. Fest angestelltes, fachkompetentes Personal 
dient als Ansprechpartner bzw. arbeitet in 
der Projektleitung (dieses Mindestkriterium 
gilt auch als erfüllt, wenn erst mithilfe der 
finanziellen Unterstützung festangestelltes 
Personal (auch befristet) bei der Natur-
schutzstation beschäftigt wird).

3. Die Naturschutzstation ist in ihrer Arbeit 
stadtgebietsorientiert, regional vernetzt 
und arbeitet mit der Unteren Naturschutz-
behörde eng zusammen. Sofern durch einen 
gemeinsamen Naturraum geboten, kann die 
Unterstützung auch die stadtgebiets-/land-
kreisübergreifende Zusammenarbeit mit 
anderen Naturschutzstationen umfassen.

4. Die Naturschutzstation übt Tätigkeiten im 
Bereich der praktischen Naturschutzarbeit 
und Umweltbildung aus.

Abwägungskriterien
Bei der Auswahl der Naturschutzstationen 
und der Festlegung der Höhe der Zuwendung 
werden folgende Kriterien herangezogen:
1. Kooperationen von mehreren Naturschutz-

stationen sind zu berücksichtigen.
2. Mittel- und langfristig angelegte, auf die 

Gewinnung von Nachwuchs im Ehrenamt 
zielende Tätigkeiten sollen besonders geför-
dert werden. Dies gilt insbesondere für die 
Heranführung an den Kreisnaturschutz-
dienst und die Ausbildung von Artexperten.

3. Die Mitarbeit im Netzwerk Natur Sachsen 
(ehemals Netzwerk Umweltbildung) ist 
positiv zu berücksichtigen. Gleiches gilt 
für die Zusammenarbeitsformen in den 
anerkannten Naturschutzvereinigungen 
sowie mit dem Deutschen Verband für Land-
schaftspflege – Landesverband Sachsen e. V.

4. Die Vermittlung von Bildungsinhalten an-
hand von eigenen Aktivitäten im Bereich der 
Natura 2000- und Biodiversitätsthematik, 
insbesondere für Naturschutzhelfer und 
-warte können berücksichtigt werden.

5. Es besteht die Bereitschaft, auf Wunsch 
der Landkreise und Kreisfreien Städte 
hinsichtlich der Koordinierung, Vernetzung 
und Information von Naturschutzhelfern 
unterstützend tätig zu werden.

Unterstützung der Naturschutzstationen 2023/2024 –  
Aufruf zur Interessensbekundung

6. Insbesondere Maßnahmen der Gebietsbe-
treuung und/oder des praktischen Natur-
schutzes sollen berücksichtigt werden.

Auswahlverfahren
1. Jede Naturschutzstation, die eine Unterstüt-

zung in Anspruch nehmen möchte, muss 
eine schriftliche Interessenbekundung vor-
legen. Die Interessenbekundung ist bis ein-
schließlich 09. Mai 2022 einzureichen und 
muss die Maßnahmen hinreichend genau 
darstellen, auf die sich die Unterstützung 
erstrecken soll. Die Darstellung der Maßnah-
me muss auch eine Abgrenzung zu sonstigen 
Maßnahmen der Naturschutzstation, für die 
bereits Zuschüsse Dritter gewährt werden, 
enthalten. Im Rahmen der Interessenbekun-
dung ist auf das Vorliegen der Mindestkrite-
rien einzugehen, sodass nach Prüfung der 
Interessenbekundung festgestellt werden 
kann, ob die Voraussetzungen für eine 
Unterstützung bestehen. Darüber hinaus 
sind mit der Interessenbekundung durch 
die Naturschutzstation Angaben zu machen, 
die eine Entscheidung über die konkret zu 
unterstützenden Naturschutzstationen und 
die Höhe der jeweiligen Unterstützung an-
hand der Abwägungskriterien ermöglicht.

2. Die Entscheidung über die Auswahl der 
Naturschutzstationen und die Entscheidung 
über die Höhe der jeweiligen Unterstützung 
trifft die Stadt Leipzig in Abstimmung mit 
dem Kreisnaturschutzbeauftragten eigen-
verantwortlich.

3. Soll eine Einrichtung unterstützt werden, 
ist vor dem Treffen der vorläufigen Aus-
wahlentscheidung die Zustimmung des 
Naturschutzbeirates einzuholen.

4. Die vorläufige Auswahlentscheidung ist der 
LaNU zur Anhörung vorzulegen.

5. Für die Entscheidung über die Auswahl der 
Naturschutzstationen ist das Einvernehmen 
mit dem Naturschutzbeirat herzustellen.

Die Antragsunterlagen für die Interessenbe-
kundung sind bei der Unteren Naturschutz-
behörde einzuholen. Diese können per Mail 
unter umweltschutz@leipzig.de abgefordert 
werden. Die Abgabe der Interessenbekundung 
hat bis einschließlich 09. Mai 2022 zu erfolgen. 
Die Unterstützung der Naturschutzstationen 
erfolgt vorbehaltlich der Bereitstellung der 
finanziellen Mittel durch die LaNU. ■

1. Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für 
das oben genannte Vorhaben wird ein Er-
örterungstermin durchgeführt. Der Erörte-
rungstermin findet am Donnerstag, dem 12. 
Mai 2022, ab 9:30 Uhr, in der Landesdirektion 
Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig im Raum 39 statt.

 Der Einlass erfolgt ab ca. 30 Minuten vor 
Beginn des Termins.

2. Im Termin werden die rechtzeitig gegen 
den Plan erhobenen Einwendungen, die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen 
von Vereinigungen nach § 70 Abs. 1 Halbsatz 
2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in 
Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 5 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) sowie 
die Stellungnahmen der Behörden zu dem 
Plan mit der Landestalsperrenverwaltung 
des Freistaates Sachsen, Betrieb  Elbaue/
Mulde/Untere Weiße Elster, Gartenstraße 
34, 04571 Rötha als Trägerin des Vorhabens, 
den Behörden, den Betroffenen sowie den-
jenigen, die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, erörtert.

 Die Teilnahme am Termin ist jedem, des-
sen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser 
hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne 
ihn verhandelt und entschieden werden 
kann, dass verspätete Einwendungen im 
Verwaltungsverfahren ausgeschlossen 

sind und dass das Anhörungsverfahren mit 
Schluss der Verhandlung beendet ist.

 Sofern Einwender nicht am Erörterungs-
termin teilnehmen, gelten die von ihnen 
erhobenen Einwendungen als aufrechter-
halten und werden im weiteren Verfahren 
berücksichtigt.

3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich 
(§ 1 VwVfG, § 73 Abs. 6 Satz 6 VwVfG in 
Verbindung mit § 68 Abs. 1 Satz 1 VwVfG). 
Der Teilnehmerkreis beschränkt sich des-
halb auf die oben unter Ziffer 2 genannten 
Beteiligten.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht im 
Erörterungstermin, sondern gegebenenfalls 
in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.

6. Die am Tag des Erörterungstermins gelten-
den Abstands- und Hygienebestimmungen 
sind einzuhalten; eine persönliche Mund-
Nasenbedeckung (FFP 2-Maske) ist mitzu-
führen.

Diese Bekanntmachung ist gemäß § 27a VwV-
fG auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung, dort unter der Rubrik „Hoch-
wasserschutz“ einsehbar. ■

Leipzig, den 16.04.2022
Stadtplanungsamt

i. A. der Landesdirektion Sachsen

Bekanntmachung über den Erörterungstermin  
im Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben  

Dynamische Wiederbespannung von Altläufen  
in der nordwestlichen Elster-Luppe-Aue

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.03.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 469 „An der Hufschmiede“ nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht (§ 2 
Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt und 
kann während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8:00-15:00 Uhr
 Di./Do. 8:00-16:00 Uhr
 Fr.   8:00-12:00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vor-
lage Nr. VII-DS-06568). 
Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Ver-
fahren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. 
Von einer Umweltprüfung wird abgesehen, 
weil von der Planung voraussichtlich keine 
erheblichen Umweltauswirkungen ausgehen. 
Inhalt des Bebauungsplans ist vorwiegend der 
Erhalt der vorhandenen Dorfstruktur entlang 
der Lindenthaler Hauptstraße. 
Das Plangebiet für den Bebauungsplan Nr. 469 
befindet sich in Leipzig Nordwest, im Ortsteil 
Lindenthal zwischen dem Lindenthaler Wasser, 
dem Kleingartenverein Lindenthal-Ost und 
der Wiederitzscher Landstraße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 
Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans ist die 
planungsrechtliche Sicherung und Steuerung 
der Dorfstruktur entlang der Lindenthaler 
Hauptstraße, insbesondere zum Erhalt eines 
angemessenen Auftakts in die identitätsstiften-
de historische Ortslage.
In diesem Zusammenhang sollen auch die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur 
Nachverdichtung für Grundstücke entlang der 
Vater-Jahn-Straße geschaffen werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 469 „An der Hufschmiede“,  
Leipzig-Nordwest, Aufstellungsbeschluss 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 469 „An der Hufschmiede“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Zum Bebauungsplan Nr. 433 „Stadtquartier 
östlich Bremer Straße“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nord, 
im Ortsteil Gohlis-Nord zwischen Bremer Straße 
und Max-Liebermann-Straße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für ein neues 
Wohngebiet mit Schule und Kita geschaffen 
werden.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 26.04.2022 bis 24.05.2022 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 bis 499, während 
der Dienststunden
 Mo./Mi. 8:00-15:00 Uhr
 Di./Do. 8:00-16:00 Uhr
 Fr.   8:00-12:00 Uhr
ausgestellt. 

Bebauungsplan Nr. 433 „Stadtquartier östlich  
Bremer Straße“, Leipzig-Nord

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 433 „Stadtquartier östlich Bremer Straße“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Planerläuterung
Zusätzlich stehen am Dienstag, dem 03.05.2022 
und dem 17.05.2022, zwischen 16.00 und 18.00 
Uhr Kolleginnen und Kollegen des Stadtpla-
nungsamtes an der oben genannten Stelle für 
Fragen zur Verfügung.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
telefonische Anfragen an (0341) 123-4948, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de.
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar unter:
-  www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
-  Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de
-  Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-06442). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. Das Angebot 
richtet sich an alle Pilzfreunde und insbesondere 
an Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren:
Heike Bunk,  Gerichshain, OT Posthausen
    0152/09 25 10 15 
Maria Swoboda,  Leipzig-Grünau

Pilzberatung in Leipzig ist jetzt ganzjährig möglich

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 
0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de

Sprechzeiten der Friedensrichter
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über 
vermögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungs-
ansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstrei-
tigkeiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fachkun-
dige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

■ Termine

    0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41
Franz Swoboda,  Leipzig-Grünau 
    0152/9 07 58 26; 0341/26 59 42 41
Anke Michalke,  Sellerhausen-Stünz 
    01590/5 52 68 85
Chris Hennig,  Burghausen-Rückmarsdorf
    0163/5 38 26 26
Die Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes bleibt hingegen dauerhaft 
geschlossen. In den vergangenen Jahren konnten 
die Beratungen aufgrund der Corona-Pandemie 

bereits nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. 
Dafür bietet das Amt für Umweltschutz mit dem 
Umweltinformationszentrum der Stadt Leipzig 
(UiZ) jetzt eine neue Anlaufstelle: 
Zwischen dem 16. August und dem 15. November 
ist jeweils montags von 15 bis 17 Uhr Pilzberatung 
im UiZ (Prager Straße 118 – 136, Haus A.II). 
Es wird auch hier um telefonische Voranmeldung 
gebeten unter 0341 123-6711. Weitere Informatio-
nen zu den Beratungsterminen gibt es im Internet 
auf www.leipzig.de/uiz.. ■

Stellenausschreibungen der Stadt

Bekanntmachungen

Aktuelle Planungen
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

www.leipzig.de/stellen

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
23. April 2022 · Nr. 8 9

mailto:umweltschutz%40leipzig.de?subject=
https://ratsinfo.leipzig.de
https://stadtplanungsamt@leipzig.de
https://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
https://www.bauleitplanung.sachsen.de
https://ratsinfo.leipzig.de
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:sylvio.mueller%40leipzig.de?subject=
mailto:claudia.schaefer%40leipzig.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
https://www.leipzig.de/stellen
https://www.leipzig.de/stadtrecht


Leipziger Amtsblatt
23. April 2022 · Nr. 8Ausschreibungen / Anzeigen 10

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Landschaftsbauarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2022-00154
Bezeichnung des Auftrags: Herderplatz, Neuge-
staltung  des Spielplatze, Landschaftsbauarbeiten �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00189
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Spin-
nereistraße 8, 04179 Leipzig, Los 01: Landschafts-
bauarbeiten �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00231
Bezeichnung des Auftrags: Neues Rathaus Leip-
zig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Los 10a: 
Tischlerarbeiten Sozialräume, E-Werkstatt und 
Mehrzweckräume �

Parkett- und Boden-
belagsarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2022-00199
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Los 312: Parkett- und 
Bodenbelagsarbeiten �

Metallbau- und Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00232
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Am 
Kirschberg 49, 04209 Leipzig, Los 3.02: Metallbau- 
und Schlosserarbeiten �

Tiefbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00201
Bezeichnung des Auftrags: Zoo Leipzig GmbH, 
Paffendorfer Straße 29, 04105 Leipzig, Umbau und 
Sanierung Terrarium, Los 04: Tiefbauarbeiten, Spe-
zialtiefbau �

Aufzugsanlage
Vergabenummer: L-65.3-2022-00229
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Augu-
stusplatz 12, 04109 Leipzig, Los: Aufzugsanlage 
Aufzug B �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00230
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Augu-
stusplatz 12, 04109 Leipzig, Los: Aufzugsanlage 
Aufzug D �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00207
Bezeichnung des Auftrags: Haus zu Arabischen 
Coffe Baum, Kleine Fleischergasse 4, 04109 Leipzig, 
Los 8: Fassadenarbeiten �

Instandsetzung
Vergabenummer: L-66.4-2022-00112
Bezeichnung des Auftrags: Instandsetzung Pergo-
la, Wohnanlage im Fliederhof in Leipzig �

Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2022-00200
Bezeichnung des Auftrags: Neues Rathaus Leip-
zig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Los 
7b: Schlosser 2 �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00198
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Los 306: Trockenbau �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Aufzug
Vergabenummer: L-65.3-2022-00211
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, 04249 Leipzig, Los 75: Aufzug �

Starkstromanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00205
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 4.34: Starkstrom-
anlagen �

Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2022-00206
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Los 4.35: Fernmelde- und 
Informationstechnische Anlagen �

Förderanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00210
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Los 4.37: Förderanlagen �
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425
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Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen
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Bekanntmachung der Netz Leipzig GmbH
Preisblatt – Sonstige Entgelte

Umbau von Messeinrichtungen ohne
Leistungsmessung in der Niederspannung

Zählerfernauslesung

Leistung1) EUR (netto) EUR (brutto)
Mahnung nachgesetzlicher Regelung

Sperrung 24,00 28,56

Sperrung bzw. Unterbrechung des Netzanschlusses
bzw. der Anschlussnutzung

37,00 44,03

Wiederinbetriebnahme des Netzanschlusses
bzw. der Anschlussnutzung

innerhalb der gültigen Servicezeiten 24,33 28,95

außerhalb der gültigen Servicezeiten 204,00 242,76

Erstellen einer zusätzlichen Rechnung auf Wunsch des Netznutzers 3,50 4,16

zzgl. Selbstablesung durch den Kunden kostenfrei kostenfrei

alternativ zzgl. maschinelle Abgrenzung 0,35 0,42

alternativ zzgl. Vor-Ort-Ablesung 13,57 16,15

maschinelle Abgrenzung auf Verlangen 0,35 0,42

zusätzliche Vor-Ort-Ablesung bei Netzkunden ohne
registrierende Leistungsmessung auf Verlangen

13,57 16,15

1)  Für Netzebenen oberhalb Niederspannung bzw. Niederdruck gelten die o. g. Entgelte mit der Maßgabe, dass die 
Kosten für Sperrung bzw. Unterbrechung der Anschlussnutzung und Wiederinbetriebnahme der Anschlussnutzung 
nach Aufwand (EUR/Zähler) berechnet werden.

www.netz-leipzig.de

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
Montage/Demontage Messeinrichtung
ohne Leistungsmessung auf Verlangen

EUR/Mess-
einrichtung

57,24 68,93

Bereitstellung von Lastgangdaten auf Verlangen

Zählerbefundprüfung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
Bereitstellung einer Fernkommunikation für Netz- 
kunden mit registrierender Leistungsmessung

EUR/Jahr/
Messlokation

141,12 167,93

Vor-Ort-Auslesung bei Netzkunden mit registrie- 
render Leistungsmessung (zeitlich befristet bis 
Bereitstellung einer Fernkommunikation durch 
den Netzkunden)

EUR/Monat/
Messlokation

110,00 130,90

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
Kosten der staatlich anerkannten Prüfstelle Stück gemäß der Gebührenverordnung 

zum Mess- und Eichwesen 
(Mess- und Eichgebührenver-
ordnung MessEGebV) in der 
jeweils aktuell gültigen Fassung 

zzgl. Kosten des Netzbetreibers für Montage und Transport

Stromzähler EUR/Zähler 71,36 84,92

Gaszähler G 2,5 bis G 100 EUR/Zähler 78,24 93,11

Gaszähler > G 100 EUR/Zähler auf Anfrage auf Anfrage

Die für die Befundprüfung entstehenden Kosten gemäß Gebührenverordnung zum Mess- und Eichwesen (Mess- und 
Eichgebührenverordnung – MessEGebV) in der jeweils aktuell gültigen Fassung gehen zu Lasten der Netz Leipzig 
GmbH, wenn die Prüfung ergibt, dass der Strom- oder Gaszähler die zulässigen Fehlergrenzen nicht einhält.

Gas Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
individuelle Bereitstellung stündlicher Messdaten im 
Stundentakt (Stundenwerte gemäß aktueller KOV)

EUR/Monat/
Messlokation

103,73 123,44

gültig ab 01.05.2022 
In den Bruttopreisen ist der jeweils geltende Umsatzsteuersatz (zurzeit 19 %) enthalten.  
Für die Bearbeitung von Bankrückläufern erfolgt eine Kostenerstattung durch den Kunden.

Energiekosten 
eindämmen

(djd). Angesichts der stark gestie-
genen Preise für Gas und Öl wird 
energetische Effizienz im Altbau 
noch wichtiger. In gar nicht oder nur 
schlecht gedämmten Eigenheimen 
geht viel Heizenergie ungenutzt 
nach außen verloren. Ein Wärme-
schutz für Fassade und Dach ist 
meist der wirksamste Schritt, um den 
Heizenergieverbrauch dauerhaft 
zu senken. Seit vielen Jahrzehnten 
bewährt sich etwa expandiertes 
Polystyrol (EPS), es verbindet eine 
hohe Dämmleistung mit Langlebig-
keit und einfacher Verarbeitbarkeit. 
Gleichzeitig schützt die wärmege-
dämmte Fassade die Bausubstanz 
besser und trägt somit zum Werter-
halt des Eigenheims bei. Unter www.
mit-sicherheit-eps.de gibt es mehr 
Informationen dazu, unter anderem 
zu den aktuellen Fördervorgaben für 
die Altbaumodernisierung.

Foto: djd/IVH Industrieverband 
Hartschaum e.V./thx
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Die gigaschnelle Zukunft ist da 

Viele Bürger:innen der Stadt Leipzig haben 
sich schon jetzt für den Breitbandausbau 
entschieden. Werde auch Du Teil eines 
der modernsten Kommunikationsnetze 
Deutschlands: Meld Dich noch heute  
für Deinen Glasfaser-Anschluss an. 

Und das sparst Du

Entscheidest Du Dich bis zum 28. Mai 2022 
für einen Glasfaser-Vertrag von Vodafone, 
sparst Du die Baukosten von bis zu  
2.500 €1 und zusätzlich 399 €2 beim  
Installationspaket. Dein neuer Glasfaser- 
Vertrag startet erst, wenn Dein alter Vertrag 
abgelaufen oder gekündigt ist. Du hast also 
keine doppelten Kosten.

Unsere Zuhause-Berater

Gerade in der aktuellen Corona-Situation: 
Vereinbar am besten einen persönlichen 
Termin mit einer:m unserer Berater:innen. 
Gern direkt bei Dir zuhause. Natürlich 
alles im Rahmen der coronabedingten 
Hygiene- und Verhaltensregeln. Registrier 
Dich online auf vodafone.de/leipzig und 
wir kontaktieren Dich für einen Beratungs-
termin. Oder ruf uns einfach an:  
0800 20 30 325. Together we can

Glasfaser 
für Leipzig 
vodafone.de/leipzig

1 Kostenloser Anschluss Deines Gebäudes an das Glasfasernetz bei Abschluss eines Grundstücksnutzungsvertrages (GNV) und Beauftragung eines Red Internet & Phone Glasfaserprodukts bis 28. Mai 2022.  
Für den Anschluss Deines Gebäudes innerhalb des Glasfasernetz-Ausbaugebiets der weißen Flecken reicht der Abschluss eines GNV. Das Installationspaket oder eine Internetverbindung ist dann nicht  
enthalten. Dieser Glasfaser-Anschluss ist kostenfrei, sofern der GNV uns bis zum 28. Mai 2022 unterzeichnet zugeht. Bei einem später eingereichten GNV können höhere Kosten für den Anschluss 
entstehen, das sind bis zu 2.500 €. Beim Ausbau wird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glas-
faser-Vertrag. 2 Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschlusses vom Glasfaser-Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den Anschluss des Netz-Modems durch einen 
Techniker. Das Paket kostet einmalig 399 €. In der Vorvermarktungsphase bis zum 28. Mai 2022 ist das Installationspaket in Verbindung mit einem Red Internet & Phone Glasfaser-Vertrag kostenlos. 
Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de  Alle Preise inkl. MwSt.

Unser Berater-Team ist für Dich vor Ort

Anschluss
geschenkt bis

28.05.2022

Zusammen für die Zukunft – Glasfaser für Leipzig.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit  
Steuermitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags  
beschlossenen Haushaltes.

Alfred Grossman Axel Göthner

Jens Hüttl

Sandra Poetzsch

Erik Wietzke

Olav Klein

Bernhard Schindler Markus Schmidt

Heiko Amme

Tilo Herrmann

Robert Kos Swen Panzer

07_ANZ_Amtsblatt_Leipzig_185x250_SSP.indd   6 08.04.22   10:39

(djd-p). Leiden Sie an einer Pol-
lenallergie? Oder einer anderen 
Allergie? Wie können Sie Ihre 
Beschwerden reduzieren? 

Wenn das Eigenfrequenzspek-
trum der Körperzellen gestört 
ist, sind die Abwehrkräfte nicht 
mehr im Gleichgewicht. Diese 
Schwächung kann Überreak-
tionen (Allergien) oder auch 
Krankheiten auslösen. Ein in-
taktes Immunsystem ist die Ba-

sis zur Linderung 
von Allergien. Das 
Bioenergetische 
Informationsma-
nagement setzt 
hier an. Basie-
rend hierauf ha-
ben die akury In-
formations-Chips 
themenbezogene 
Frequenzen und 
Formeln gespei-

chert, welche die ungeordne-
ten Schwingungen einer Fehl-
funktion positiv verändern 
sollen. Mit den akury Informa-
tions-Chips können Sie Ihren 
Körper unterstützen, Allergien 
besser zu verkraften.

Für die häufigsten Allergien 
gibt es einen spezifischen In-
formations-Chip. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter 
www.akury.de.

Immer mehr Menschen ...
... sind von Allergien betroffen
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Sonnige Aussichten für Privatanleger
Green Bonds: So können auch Durchschnittssparer vom Solarboom profitieren 

(djd-p). Die Bundesregierung 
will den Ausbau der Versorgung 
mit Ökostrom massiv und nun 
unter hohem Zeitdruck forcie-
ren. Eine zentrale Rolle wird die 
Solarenergie spielen. Sie erweist 
sich gerade aktuell als Fels in 
der Brandung und verlässlicher 
Partner für große Industrieun-
ternehmen und Haushalte. Die 
großen Player am Energiemarkt 
sind ständig auf der Suche nach 
Solarparks, um der Nachfrage 
nachzukommen. Von diesem Boom 
konnten bislang vor allem Groß-
investoren und vermögende Pri-
vatanleger profitieren, „normalen“ 
Sparern fehlen meist die Mittel für 
den Einstieg in den krisenresisten-
ten Markt. Die gute Nachricht: Nun 
können auch Durchschnittssparer 
an diesem Markt partizipieren, und 
zwar über entsprechende Unterneh-
mensanleihen. Die EUSOLAG Eu-
ropean Solar AG  etwa baut einen 
renditestarken Solarparkbestand mit 

langfristigen Abnahmeverträgen mit 
großen europäischen Energiekon-
zernen wie RWE, Uniper, Vattenfall 
und Axpo auf. Die zugehörige, als 
Green Bond zertifizierte Obligation 
(WKN: A3MQYU) hat eine Laufzeit 
von fünf Jahren und eine jährliche 
Verzinsung von 6,25 Prozent, zu be-
ziehen bei der jeweiligen Hausbank 
oder direkt über die Börsenplätze in 
Frankfurt, Düsseldorf und München 
sowie über die von institutionel-
len Investoren genutzte Bond Port 
Plattform der Schweizer Bank UBS.

Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski

(djd-p). Trockene Haut 
ist ein weitverbreite-
tes Problem, unter dem 
viele Menschen leiden. 
Bei der Behandlung von 
Begleiterscheinungen 
wie Juckreiz und Span-
nungsgefühlen reagiert 
ein Teil jedoch allergisch 
auf Inhaltsstoffe wie 
Parfumöle*. Daher wird 
die Nachfrage nach Produkten 
ohne zusätzliche Duftstoffe im-
mer größer. 

Parfumfreie Gesichtspflege 
für sensitive Haut 

Als Teil des medizinischen Pfle-
gesystems ohne Parfum von 
sebamed ist auch die neue Tro-
ckene Haut Gesichtscreme Par-
fumfrei Urea Akut 5 % speziell 
für Menschen mit sensitiver, zu 
Allergien neigender Haut geeig-
net. Dank ihrer reichhaltigen 

Rezeptur mit hochkonzentrier-
ter Urea (Harnstoff) spendet die 
Gesichtscreme intensive Feuch-
tigkeit und lindert so rasch 
die Schuppung von trockener, 
rissiger Haut. Eine Besserung 
ist bereits nach zwei Wochen 
spürbar, das Spannungsgefühl 
der Haut wird um 71 % redu-
ziert.** Hochaktive pflanzliche 
Wirkstoffe aus dem Tigergras 
verhelfen der Haut zu mehr 
Elastizität und Trockenheits-
fältchen werden nachhaltig ge-

glättet. Bisabolol unter-
stützt die Reizlinderung 
empfindlicher Haut.

Für Personen mit  
Allergien geeignet 

Die Verträglichkeit und  
Pflegewirkung der  
sebamed Trockene Haut 
Gesichtscreme Parfum-
frei Urea Akut 5 % ist 

durch dermatologisch-klinische 
Prüfungen verlässlich abgesi-
chert. Zudem ist die Gesichts-
creme mit dem ECARF-Siegel, 
dem Siegel der Europäischen 
Stiftung für Allergieforschung, 
als Bestätigung ihrer Eignung 
für Menschen mit Allergien zer-
tifiziert. Weitere Informationen 
gibt es unter www.sebamed.de

* Robert-Koch-Institut, Berlin, Häufigkeit  
allergischer Erkrankungen in Deutschland,  
DOI 10.1007/s00103-012-1652-7. 
** Anwendungsstudie an 25 Personen,  
2 Wochen, Prof. J. Welzel, Augsburg 2009. 

Trockene Gesichtshaut gezielt entspannen 
Parfumfreie Pflege mit Urea spendet trockener Haut intensive Feuchtigkeit 

Foto: djd/sebamed

(djd-p). Verpackungen sind in 
einigen Fällen unverzichtbar, 
bieten allerdings noch hohes 
Verbesserungspotenzial. So 
sieht es auch die EU-Kommis-
sion, für die Verpackungen im 
Rahmen des „Green Deals“ 
einen wichtigen Baustein für 
mehr Kreislaufwirtschaft dar-
stellen. Doch was macht nach-
haltige Verpackungen aus?

Verpackungen weiter  
optimieren

Nach Vorstellungen der EU 
sollen in Zukunft nachhaltige 
Produkte zur Norm werden, die 
Entstehung von Verpackungsab-
fällen minimiert und Recycling 
gefördert werden. „Wir begrü-
ßen diese Entwicklung und die 
Aufmerksamkeit, die der Kreis-
laufwirtschaft hier zuteilwird. 
Als Unternehmen sind wir uns 
unserer Verantwortung in die-

sem Bereich schon seit Jahren 
bewusst und handeln entspre-
chend“, so Dominique Rotondi, 
Geschäftsführer Einkauf und 
Logistik bei toom und für das 
Nachhaltigkeitsengagement 
zuständig. Getreu dem Prinzip 
„vermeiden, verringern, verbes-
sern“ führte toom bereits vor 
zehn Jahren als erster deutscher 
Baumarkt Dispersionsfarben in 
Eimern aus Kunststoff-Rezyk-
lat ein und konnte so schon über 
1.000 Tonnen Kohlendioxid ein-
sparen. Auch bei den Erdenver-
packungen konnte der Ausstoß 

von Treibhausgasen um 49 Pro-
zent reduziert werden.

Nachhaltigere  
Verpackungen erkennen

Es bedarf individueller Kon-
zepte, um Verpackungen nach-
haltiger zu machen. Dazu Ver-
packungsexpertin Dipl.-Ing. 
Carolina E. Schweig: „Es gibt 
kein gutes oder schlechtes Mate-
rial. Sinnvollerweise betrachtet 
man die gewünschten Funktio-
nen und entscheidet dann, mit 
welchem Material oder Pack-
stoff dies mit dem geringsten 
Umwelt-Impact zu realisieren 
ist.“ Um die Kunden bei einem 
umweltbewussteren Handeln zu 
unterstützen, bietet toom immer 
grünere Alternativen an und gibt 
während verschiedener Nach-
haltigkeitswochen in den Märk-
ten Informationen, Tipps und 
Tricks zu wechselnden Themen.

Vermeiden, verringern, verbessern:
Auf dem Weg zu nachhaltigeren Verpackungen

Foto: djd/toom-Baumarkt

(djd-p). Rund um Ostern ist 
es Zeit, an den Reifenwech-
sel zu denken. Sommerreifen 
bieten bei höheren Tempera-
turen mehr Sicherheit, Kom-
fort und Wirtschaftlichkeit als 
Winterreifen. Die Technolo-
gie heutiger Reifen passt sich 
dem Trend zu Autos mit mehr 
Leistung, Drehmoment und 
Gewicht an. Dies gilt insbe-
sondere für Elektroautos. Der 
neue Sommerreifen Goodyear 
Eagle F1  Asymmetric 6 eig-
net sich für eine breite Palette 
von Fahrzeugen. Auch auf die 
Anforderungen von E-Autos 
ist er abgestimmt. Sein geräu-
schminderndes Profil führt zu 
einer erheblichen Verringerung 
des Abrollgeräusches. Die neue 
Gummimischung reduziert au-
ßerdem den Rollwiderstand  – 
ein wichtiger Aspekt, um die 
Reichweite beim elektrischen 

Fahren zu erhöhen, aber 
auch um Kraftstoff beim 
Fahren mit Verbrennern 
zu sparen. Zudem zeich-
net sich der Reifen durch 
Innovationen aus, die 
für ein hervorragendes 
Fahrverhalten auf nas-
sen und trockenen Stra-
ßen sorgen. Sowohl auto 
motor und sport als auch 
Auto Bild bestätigen 
sein top Niveau in den Som-
merreifentests 2022 und küren 
den Reifen zum Testsieger.

Motorsport-Erbe
Der Name „Eagle F1“ geht 
auf das beeindruckende  
Formel-1-Erbe zurück, in 
dem Goodyears Grand-Prix-
Sieges bilanz bis heute unge-
schlagen ist. Aufgrund sei-
nes Know-hows im Bereich 
Motorsport und E-Mobilität 

wurde Goodyear ausgewählt, 
spezielle Eagle F1-Reifen 
für den FIA ETCR (eTouring 
Car World Cup) zu liefern.  
Goodyear hat für die 670  PS 
starken E-Boliden einen ein-
zigartigen Rennreifen mit Pro-
fil entwickelt. Die beim Einsatz 
auf der Rennstrecke gewonne-
nen Erkenntnisse sind in den 
neuen Eagle F1 Asymmetric 6 
eingeflossen. Davon profitieren 
Autofahrer Tag für Tag.

Zeit für Sommerreifen 
Der neue Goodyear Eagle F1 Asymmetric 6 ist ideal für E-Autos und Verbrenner 
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Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

®

Türenrenovierung
nach Maß
Aus Alt wird wieder Neu – an nur 1 Tag!
• absolut kein Dreck oder Baustelle
• kein Rausreißen oder mühsames Überstreichen mehr
• kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort
• riesige Auswahl an Oberflächen und Glas
• individuelle Gestaltung nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen

• Fertigung in eigener Werkstatt
• kostenfreier Servicebesuch
Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg Fuchshain

Lützschenaer Str. 1 Hauptstraße 50

( Tel. 0341/9 75 64 84 ( Tel. 034297/4 15 70
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr Mo.–Fr. 9–16 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung
www.uhlrich.portas.de

Schautag am 7. Mai 2022
von 9.00–12.00 Uhr Europas Renovierer Nr. 1

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

So wird der Keller vor 
Starkregen geschützt

(djd). Starkregenereignisse wer-
den nach Ansicht von Experten 
künftig zunehmen. Das Problem 
für private Hausbesitzer: Sind 
die Kapazitäten in den Kanälen 
erschöpft, kann Abwasser in den 
Keller eindringen. „Effektive 
Schutzmaßnahmen sind Rück-

stauklappen und Hebeanlagen“, 
rät Axel Frerichs vom Oldenbur-
gisch-Ostfriesischen Wasserver-
band (OOWV). Rückstauklappen 
funktionieren ähnlich wie ein 
Ventil: Sie lassen das Abwasser 
nur in eine Richtung durch und 
verhindern so bei Rückstau im 
Kanalsystem den Rückfluss. 
Hebeanlagen wiederum pumpen 
das Abwasser automatisch über 
die Rückstauebene und leiten es 
in den Abwasserkanal. Fehlende 
Rückstausicherungen lassen sich 
meist auch nachträglich einbau-
en. Broschüren und Flyer zum 
Thema Starkregen sind etwa auf 
www.oowv.de im Download-
Bereich erhältlich.

Foto: djd/www.oowv.de/
Reinhard Hövel



Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,
aber bezahlbare Poolwünsche

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Wärmepumpe
• mit einer Salzelektrolyseanlage

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

bauen mit uns einen Pool und

erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Qualität seit 1991
®

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

Die Firma Glocke sorgt für den richtigen Hingucker in
Ihrem Garten.

Wir erfüllen Poolträume mit starken
Partnern aus der Region.

Sie besuchen unsere Ausstellung 
zur ersten Beratung. Zeitnah erfolgt 

ein Termin bei Ihnen vor Ort, um 
die Gestaltung und Umsetzung

zu besprechen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)

ab sofort gesuch
t

im eigenen Gart
en

von Frühling
bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.
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Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.
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t
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en

von Frühling
bis Herbst
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URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir liefern und montierenwunderschöne, pulverbeschichtete
POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantieohne Mehrpreis.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
23.04.2022
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
• Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
24.04.2022
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Straße 13, 04178 Leipzig
30.04.2022
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
01.05.2022
• Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting  Nachbarschafts-
zentrum in der Odermann-Passage;  Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig, Sachsenim Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: Unser FundamentFeG im Ring-Cafe; 
Roßplatz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig, 
Sachsen
Donnerstag (Meeting ab dem 7. April wieder face-to-face) 19:00 - 20:30 
Uhr: NA-Meeting Stadtteilbüro; Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig, Sachsen
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungsraum ‚wil-
de11‘; Selliner Straße 11, 04207 Leipzig, Sachsen
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

MACHEN SIE SICH  
SORGEN WEGEN IHRES  
BLUTHOCHDRUCKS? 

• Sie zwischen 18 und 80 Jahre alt sind,
• Sie derzeit 2 – 5 blutdrucksenkende Mittel einnehmen, 
• Ihr durchschnittlicher systolischer Blutdruck 150 mmHg oder höher ist*
     *bei Einnahme blutdrucksenkender Medikamente

Universitätsklinikum Leipzig
Medizinische Klinik und Poliklinik – Kardiologie
E-Mail: studien.kardiologie@medizin.uni-leipzig.de
Telefon: 0341 9712443

Das Universitätsklinikum Leipzig sucht Erwachsene mit Bluthochdruck 
(Hypertonie) zur Teilnahme an einer klinischen Studie, in der ein  
innovatives Verfahren zur Blutdrucksenkung untersucht wird.

Sie kommen möglicherweise für die klinische Studie in Frage, wenn

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei:

Mit Bewegung  
gegen  

die Erschöpfung
(djd). Sorgen und Ängste 
kennt jeder. Aber was tun, 
wenn die traurigen Gefühle 
den ganzen Alltag über-
schatten und die Erschöp-
fung überhandnimmt? Gera-
de die Corona-Pandemie hat 
die Gefühlslage bei vielen 
Menschen stark belastet. Die 
Betroffenen kommen aus 
der negativen Gedanken-
spirale kaum noch heraus 
und ziehen sich oft immer 
weiter zurück. Eine gute 
Option kann in solchen Fäl-
len die Heileurythmie sein, 
die als Bewegungstherapie 
ergänzend eingesetzt wird. 
Die Übungen sollen den 
Menschen helfen, sich aus 
ihrer Starre zu lösen. Sie kön-
nen neue Perspektiven und 
auch Mut und Zuversicht 
entwickeln. Die Patienten 
und Patientinnen finden zu 
ihren gesunden seelischen 
und körperlichen Kräften 
zurück. Unter www.bvhe.
de gibt es weitere Infos und 
einen Therapeutenfinder.

Die richtige  
Arznei zum 

richtigen Zeitpunkt
(djd). Wer mehrere Medi-
kamente einnehmen muss, 
kann schnell den Überblick 
verlieren. Unterstützung 
erhalten Patienten beispiels-
weise durch Apps zur Über-
wachung der Therapietreue. 
Eine viel aktivere Rolle 
könnten aber auch Apo-
theken spielen. Individuell 
verblisterte Medikamente 
etwa verbessern das Medi-
kationsmanagement der 
Patienten. Die übersichtlich 
beschrifteten Beutel, die sich 
zudem mit einem QR-Code 
versehen lassen, sortieren 
die Tabletten separat nach 
Tag und Einnahmezeit, sind 
einfach zu öffnen und mitzu-
führen. Solche Blisterbeutel 
werden etwa vom Hersteller 
BD Rowa angeboten. Pati-
enten können sie sich vom 
Arzt verschreiben lassen und 
sich in der Apotheke danach 
erkundigen.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 25.04. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg, Lindenau
08:45 - 09:30 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
09:45 - 10:30 Sandberg/Weinberg
10:45 - 11:30 Südstraße/Waldmeisterweg
12:15 - 13:00 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
13:15 - 14:00 verlängerte Jordanstraße (Streetball-Feld - 
 Henriettenpark)

Dienstag, 26.04. Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch, Altlindenau
08:45 - 09:30 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
09:45 - 10:30 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
10:45 - 11:30 Pfingstweide/Heimteichstraße
12:15 - 13:00 Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
13:15 - 14:00 Rietschelstraße/Hempelstraße

Mittwoch, 27.04. Burghausen-Rückmarsdorf, Neulindenau, 
 Altlindenau
08:45 - 09:30 Am Dorfplatz
09:45 - 10:30 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
10:45 - 11:30 Demmeringstraße/Lützner Plan
12:15 - 13:00 Demmeringstraße/Röntgenstraße
13:15 - 14:00 Rietschelstraße/Mühligstraße

Donnerstag, 28.04. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
08:45 - 09:30 Radefelder Weg (Feuerwehr)
09:45 - 10:30 Mühlenstraße (Bauhof)
10:45 - 11:30 Schillerplatz
12:15 - 13:00 Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
13:15 - 14:00 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Montag, 02.05. Möckern, Lindenthal, Wahren
11:30 - 12:15 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
12:30 - 13:15 Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
14:15 - 15:00 Parkplatz Bad
15:15 - 16:00 Karl-Marx-Platz
16:15 - 17:00 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Dienstag, 03.05. Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
 Eutritzsch
11:30 - 12:15 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
12:30 - 13:15 Parkring (am Teich)
14:15 - 15:00 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15:15 - 16:00 Bahnhofstraße/Viaduktweg
16:15 - 17:00 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Mittwoch, 04.05. Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
11:30 - 12:15 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße
12:30 - 13:15 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
14:15 - 15:00 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15:15 - 16:00 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
16:15 - 17:00 Yorckstraße/Dantestraße

Donnerstag, 05.05. Gohlis-Mitte, -Süd, -Nord
11:30 - 12:15 Kleiststraße/Baaderstraße
12:30 - 13:15 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
14:15 - 15:00 Lützowstraße/Coppistraße
15:15 - 16:00 Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20
16:15 - 17:00 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)

Bei Fragen oder Hinweisen wenden Sie sich gern ans ServiceTeam 
unter 0341 6 57 11 11. Ist das Schadstoffmobil nicht wie geplant 
vor Ort, rufen Sie bitte ebenfalls an. Änderungen möglich, bitte 
unter www.stadtreinigung-leipzig.de informieren! Vielen Dank! ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle  
am 29. April geschlossen

Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 bleibt 
am Freitag, dem 29. April 2022, geschlossen. Grund ist eine Fortbildung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Ab Samstag, dem 30. April 2022, können Schadstoffe hier wieder zu fol-
genden Öffnungszeiten abgegeben werden: Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 10:00–18:00 Uhr, Donnerstag 10:00–19:00 Uhr, Sonnabend 
08:30–14:00 Uhr. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

https://www.stadtreinigung-leipzig.de


BIOMETRISCHE
AUGENVERMESSUNG
BEI AUGENOPTIK FINDEISEN
Bei uns ist Ihr gutes Sehen in besten Händen.
Es erwarten Sie technische Ausstattung und Know-how
auf höchstem Niveau. Steigen Sie jetzt um und
überzeugen Sie sich selbst, wie die biometrischen
Gleitsichtgläser exakt Ihrem individuellen
Augenprofil entsprechen. Wir beraten Sie gerne!

WIR SIND
DIE EXPERTEN
Bei Augenoptik Findeisen liegt der Fokus auf der professionellen
Analyse Ihrer Sehkraft. Die hochpräzisen Messergebnisse liefern
die Daten für optimale Sehlösungen für Brillenträger.

Wir möchten Sie begeistern für die neuen biometrischen Gleitsichtgläser!

Überzeugen Sie sich selbst von der besten Sehqualität aller Zeiten und

tragen Sie die Gläser 14 Tage zur Probe – kostenlos und unverbindlich. Erst

nach dem 14-tägigen Test entscheiden Sie, ob Sie Ihre biometrischen Gleit-

sichtgläser aus Überzeugung weitertragen oder lieber zurückgeben möchten.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Nähere Informationen unter www.augenoptik-findeisen.de. Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.06.2022

www.augenoptik-findeisen.de

„Ich bin so glücklich mit meiner biometrischen

Gleitsichtbrille, ich sehe so gut wie noch nie –

einfach perfekt, wirklich einzigartig“, freut sich

Kerstin R.

Bei Augenoptik Findeisen kann man jetzt die

vielen Vorteile biometrischer Gleitsichtgläser

erleben. Die Fachoptiker für biometrische

Augenvermessung an allen drei Standorten

erklären:„Üblicherweise werden Gleitsichtgläser

nach einem Standard-Augenmodell gefertigt.

Das aber passt nur zu etwa zwei Prozent aller

Augen. Wir möchten Gleitsichtgläser herstellen,

die allen Augen 100%ig entsprechen und für

höchsten Sehkomfort sorgen“.

Mit dem DNEye® Scanner von Rodenstock

werden von jedem Auge mehrere tausend

Datenpunkte erfasst. Diese fließen direkt in

die Brillenglasproduktion ein – ein hochindivi-

duelles Gleitsichtglas entsteht. „Genauso ein-

malig wie mein Sehen: schärfer als je zuvor, bei

jedem Blick und in jeder Situation“ begeistert

sich Kerstin R.

Augenoptik Findeisen empfiehlt zur Augenvor-

sorge außerdem die telemedizinische Screening-

analyse: „Die Bilddaten aus der Vermessung mit

dem DNEye®Scanner und dem Fundus-Scanner

von Rodenstock lassen wir von einem Augen-

arzt-Netzwerk analysieren. So können Auffällig-

keiten und Risikofaktoren frühzeitig erkannt

werden.“

Kerstin R. ist restlos überzeugt: „Dieser Augen-

check geht so schnell und so komfortabel,

den kann ich nur weiterempfehlen, genau wie

die biometrischen Gleitsichtgläser“.

ANZEIGE
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BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
14 TAGE TESTEN!

JETZT
GUTSCHEIN
EINLÖSEN BIS
30.06.2022!
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